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Ein Arbeiterführer , wie er nicht sein soll.
Eine Abrechnung mit Gompers.
Auf der Konferenz der Vorstandsvertreter der

Gewerkschaften  in Berlin faste 'der Vorsitzende der
Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands, Reichs-
tagsabgcorbneter L e g i en. am 10. September im Anschluß
an den von ibm erstatteten Bericht: Wir waren ununter¬
brochen bemüht, mit den Gewerkschaften der Ententestaaten
über die gewerkschaftlichen Forderungen zum Friedensver¬
trag zu einer Verständigung zu kommen und damit dem
Frieden zu dienen. Leider ohne nennenswerten Erfolg.
Jede Friedensbestrebung der Arbeiterschaft der Entente¬
staaten wird mit allen Mitteln zu unterdrücken versucht.
Jetzt ist auch der Vorsitzende der American Federation of
Labour,

Gompers.
nach Europa gekommen, aber nicht, um seine PfliM als
Arbeitervertreter zu erfüllen und seinen Teil dazu betzu-
tragen, daß dem grausigen Morden und Verwüsten ein Ende
bereitet wird. Er will im Gegenteil das Fünkchen von
Friedensneigung, das in der Arbeiterschaft Englands auf¬
geflammt ist, wieder verlöschen. Aus einem Bankett, das
am 30. August in London zu seinem Empfang veranstaltet
wurde, antwortete Gompers auf die Begrüßungsrede des
englischen Ministerpräsidenten Lloyd George. Er forderte
die Niederwerfung Deutschilands und lobte die englische
Nation, die in dem Kampf gegen die Hunnen sich so tapfer
gehalten habe. Die Zustände in dem Lande, das Gompers
vertritt, geben ihm keine Veranlassung, in dieser beleidi¬
genden Weise von der Arbeiterschaft Deutschlands zu
sprechen. Alle Achtung vor der Eneraie und Arbeitsleistung
der Bevölkerung der Vereinigten Staaten . Aber auch ihr
begeistertster Freund wird nicht in Abrede stellen können,
daß in diesem Lande alles nach im Werden begriffen ist. Die
Kapitalmacht  herrscht dort unbeschränkterals in irgend¬
einem Staat Europas . Arbeiterschutz und Arbeiterschntzver-
sicherung sind nur in einzelnen Staaten Nordamerikas und
in geringen Ansätzen vorhanden. Die von dem obersten
Gerichtshof der Vereinigten Staaten erlassenen Urteile gei¬
gen, wie wenig das Recht der Gewerkschaften geachtet wird,
die unheilvollen Wirkungen des Kapitals zu beseitigen oder
zu mildern. Hinter dem' Mutterland England , das unbe¬
grenzte imperialistische Ziele verfolgt und mit allen Mitteln
durchzusetzensucht, stehen die imperialistischenTendenzen der
Vereinigten Staaten nicht wesentlich zurück. Die Lynch¬
justiz wird nach den Berichten der eigenen Presse in den
Vereinigten Staaten von den Richtern geduldet und von
den sogenannten besseren Elementen der Gesellschaft unter¬
stützt. Sie ist zu einer Schmach für das Land geworden. Es
steht dem Vertreter eines solchen Landes schlecht an. die Ar¬
beiterschaft Deutschlands als Hunnen zu be¬
zeichnen.  Umschau im eigenen Lande gäbe ihm Veran¬
lassung genug, dort das zu schassen, was innerhalb der
kapitalistischen Gesellschaft an Kultur erreicht werden kann.
Was will denn die Bevölkerung, insbesondere die Arbeiter¬
schaft der Vereinigten Staaten von uns ? Wir haben ihrem
Lande unsere Arbeit und unsere Arbeiter gegeben. Deutsche
Arbeit und deutsche Arbeiter haben wesentlichen Anteil an
den Kultursortichritten, die in den Vereinigten Staaten ge¬
macht worden sind. Für die brutale Kriegführung unser
Volk allein verantwortlich zu machen, heißt absichtlich
das übersehen wollen , was die anderen krieg¬
rührenden Staaten tun.  England hat unter Bruch
des Völkerrechts durch Abschneidunqder Zufuhr von Nah¬
rungsmitteln die Frauen und Kinder Deutschlands dem
Hunger preiszugeben versucht und auf diese brutale Art den
Krieg zu seinen Gunsten beendigen wollen. Gegen diese Art
der Krieaführung hat Deutschland sich mit allen Mitteln ge¬
wehrt. Wir bedauern mit jedem Kultur - und Menschen¬
freund den Torpedoschuß auf die „Lusitani-â und die ent-

» letztichc» Folgen, die er batte. Wir dürfen aber nicht ver¬
sessen, daß der deutsche Gesandte in Washington eindringlich
davor gewarnt hatte, ans dem rum Transport von Munition
und Kriegsmaterial dienenden Schiff Passagiere befördern zu
taffen, zumal das Gesetz der Bereinigten Staaten solche Be¬
förderung verbot.

Daß G o mp e r s und die A. F . L. gegen diese ungesetz¬
liche Handlung Protest erhoben haben, ist uns nicht bekannt
geworden. Als gegen unseren Willen der uneingeschränkte
U-Vootkrieg angekündigt war , ersuchte Gompers die Ge¬
werkschaften Deutschlands, die Regierung zu veranlassen,
von der Anwendung dieses Kampfmittels abzusehen. Wir
antworteten, daß Verhandlungen mit der Regierung nur
dann Erfolg haben könnten, wenn die Vereinigten Staaten
aus England dahin einwirken, daß es seinen Hungerkrieg
«egen die Frauen , Kinder und Greise Deutschlands einsiellt.
-t-as geschah nicht, sondern die Vereinigten Staaten , die
unter angeblicher Neutralität  alles getan haben,
me Gegner Deutschlands in der Kriegführung zu unter-wii li a _ i . , . ^ m. t _ cif CV O &ftu tze n, traten selbst in den Krieg ein. Die A. F. L. und
thr Präsident haben während der Zeit, in der die Dinge sich
w gestalteten, das Gegenteil von dem getan, was eine Ar-
uauerorganisation und ihre Führer tun solltem

der Verständigung zustrebt, sodaß dem Kriege bald durch
Verhandlungen ein Ende bereitet wird. — Die Konferenz
schloß sich diesen Ausführungen an und beschloß deren Ver¬
öffentlichung.

Berlin,  11. Sept . (Wolff-Tel.)
Das Genfer Blatt „Feuille" gibt das folgende Bild des

Sozialistenführers Gompers: „Samuel Gompers ist we¬
der Sozialist noch Arbeiter, noch echter Amerikaner. Gom¬
pers hat niemals zur amerikanischen sozialistischen Partei
in Beziehung gestanden. Er ist außerdem ein in den Ber¬
einigten Staaten naturalisierter Engländer und hat nie¬
mals aus seinen ultra -englandfreundlichcn Gesinnungen seit
deni Beginn des Krieges ein Hehl gemacht. Er ist ein in
allen Sätteln gerechter, skrupelloser Politiker . Durch seine
Geschicklichkeit in der Organisation von Streiks erlangte er
eine autokratische Stellung . Er ist in der amerikanischen
Arbeiterwelt gefürchtet, ist aber weniger populär . Er hat
ein hübsches Vermögen zusammengebracht, das ihm ein kom-
fortables Leben gestattet. Sein Sohn hat eine gutbezahlte
Stellung in einem Departement der Regierung in Washing¬
ton. Es ist ein offenes Geheimnis in Amerika, daß die be¬
rühmten Eisenbahnerstreiks im Herbst 1916, die zugunsten
der Streikenden von Wilson geschlichtet wurden, was ihm
die Stimmen der Eisenbahner bei seiner Wiederwahl ein¬
brachte, das Werk Gompers waren , der sie ohne Zweifel aus
Befehl seines höchsten Chefs in Szene setzte.

Der Besuch des Kaisers bei Krupp.
Essen,  11. Sept . (Wolff-Tel .)

Der Kaiser fuhr gestern morgen 8% Uhr vom Hügel,
um wiederum eine Reihe Betriebe der Kruppschen Gutzstahl-
fabrik zu besichtigen. Der Besuch galt im einzelnen dem
Pretzban 8, den Geschoßdrebereien6 und 7, der 9. mechanischen
Werkstatt und der 41. Kanonenwerkstatt. Bevor der Kaiser
mit dem Besuch weiterer Werkstätten fortfuhr , besichtigte er
den Arbeiterspeisesaal und die Küchenanlage an der Hammer¬
straße. Nachdem sodann noch der Preßbau 8d und das
Martinwerk 7 besucht worden waren, erfolgte die Fahrt zum
Schießplatz, wo dem Kaiser eine Reihe von Schießversuchen
vorgeführt wurde. In Begleitung des Kaisers befanden sich
wiederum Herr und Frau Grupp von Bohlen und Halbach,
während die Kruppschen Direktoren die Führung in den
einzelnen Werkstätten übernahmen. Auch gestern sprach der
Kaiser wiederholt Arbeitern und Arbeiterinnen an und er¬
kundigte sich eingehend nach ilrcn persönlichen Verhältnissen.
Vom Schießplatz aus begab sich der Kaiser nach der Fried-
richshalle. dem Versammlungslokal der Firma Krupp, wo sich
gegen IVs Tausend Kruppsche Arbeiter und Beamte, so wie
sie von der Arbeit aus den Werkstätten und Büros gekom¬
men waren, ein fanden. _

In den neuen Stellungen.
Berlin,  11. Sept . (Wolff-Tel .)

Seit Tagen stehen die Deutschen in ihren neuen Stel¬
lungen, vor denen mehrere Kilometer weit vorgeschobene
Nachhutstellungen liegen. Alle in den letzten Tagen von der
Entente gemeldeten Gefechte und „Erfolge" haben sich diesen
gegenüber abgespielt. Den Crozat-Kanal versuchten »re
Franzosen in wiederholten Angriffen unter starkem Artille¬
rieeinsatz zu forcieren. Die deutschen Maschinengewehre
schlugen jeden Ueberqanqsversuch ab und gingen in der
Nacht unbehelligt in die befohlenen Sicherungslinien zurück,
die mehrere Kilometer westlich der neuen Stellung liegen.
An den Flügeln  der Schlachtfront erneuerten die Eng¬
länder bei Armentieres und die Franzosen zwischen Ailette
und Aisne am 8. 9. ihre Angrisfe. Der erste französische
Angriff dicht südlich der Ailette wurde um 6 Uhr morgens
durch einen sofortigen Gegenstoß abgeschlagen. In gleicher
Weise scheiterten wiederholte heftige Teilvorstötze am Nach¬
mittage. ebenso wie Teilangriffe zwischen der Straße Sois
sons—Laon und der Aisne. Am Abend setzten die Franzo¬
sen nach einstündiger stärkster Feuervorbereitung nochmals
zu geschloffenem Angriff zwischen Ailette und Aisne an.
Bereits in der Bereitstellung wirksam gefaßt, brach der An-
griff zusammen. An einzelnen Stellen , wie bei Sanoy,
hatten die Franzosen bis zu sechsmal vergeblich angegriffen.

uno iyrc « uyrrr rau louictu
Wir erwarten , daß die kulturwidrigen Reden Gompers

b'e beabsichtigte Wirkung auf die Arbeiterschaft der Entente-
staaten nicht ansüben werden. Wir hoffen, die Gewerkschaft
^ " Englands werden der Strömung des jetzt tagenden eng-
«i4 « i GewerkschastLkosgresies iolgeu. die einem  Frieden

Bern,  11. Sept . (Wolff-Tel .)
Ein Leitartikel der „Basler Nationalzeitung " stellt zur

Zurücknahme der Front in Frankreich die relativ g e rin g e
Beute fest,  die seitens der Alliierten in den letzten Tagen
gemeldet worden sei. Sie beweise tatsächlich, daß Führung
und Manneszucht im deutschen Heere es verstanden haben,
die unmittelbare Bedrohlichkeit der Lage zu überwinden.
Das setze nicht nur einen bewährten militärischen Geist,
sondern auch eine erstaunliche Nervenruhe der Soldaten
voraus. Dies alles müffe zugegeben werden.

Eine zuiressende neutrale Kritik.
Helsingfor ». 11. Sept . (Wolff-Tel .)

lieber die moralische Wirkung des deutschen Rückzuges
schreibt„Dageus Preß ": Die Lage ist für die Entente geeig¬
net. eine lärmende Propaganda , am St ärkung  des eigenen

Glaubens zu machen. Diese Propaganda steigert sich in der
letzten Zeit zu einer grellen, ohrenbetäubenden Nigger-
Musik. Sie paßt gut zu den neuen Berhältnisien , unter
denen die Focksche Armee ihr Gepräge von den Söhnen
Barn ums,  den Senegalnegern und anderen farbigen
Kriegern aller Schattierungen erhält . Mit dem Natur¬
trieb der Wilden  glauben sie, viel Lärm sei geeignet,
die bösen Geister in die Flucht zu jagen. Jetzt erhebt die
Entente alle Stimmen , um den Gegner geistig zu vernichten,
bevor er physisch besiegt wird . Hindenburg ist ein Spezia¬
list der Rückzüge. Die für die Entente so außerordentlich
wichtige Rücksicht auf das Prestige ist ihm fremd. Sein Han¬
deln steht unter anderen Gesichtspunkten. Noch wird die
Entente einige Zeit jubeln, aber der Umschlag ist zu er»
warten.

Neue Osseusivplöne Fachs.
K. SB ii f e I, 11. Sept . (Eig. Tel. zb.)

„Daily Mail" meldet von der Front : Die Besprechungen
Clemenccaus mit General Foch in Arras bienten der Vor¬
besprechung neuer Ofsensivpläne. General Foch hofft, noch
zwei Monate lang die Beunruhigung des Feindes fortsetzen
zu können und damit der Entscheidung in dieicm Jahr-
näher  zu kommen.

Die sibirische Regierung.
Stockholm,  11. Sept . (Privat -Tel. zb.)

Laut „Svenska Dagblad" hat der russische Gesandte in
Stockholm gestern ein Telegramm vom Minister des Acu-
ßern der provisorischenRegierung in Sibirien erhalten,
welcher ihn aufforbert, die offizielle Verbindung mit dieser
Regierung einzuleiten.

Neue Note Englands an Rutzland.
K. Z ü r i ch, 11. Sept . lEig . Tel . zb.)

D :r „Secolo" meldet aus London: Die zweite englische
Note fordert die Freilasiung aller Briten bis zum 15, Sept.

Der Zusatzvertrag.
Stockholm,  11 . Sept . (Wolff-Tel.)

Zu dem Zusatzvertrag znm Brester Frieden schreibt
„Aftonbladet": Was man als neutraler Beobachter sofort
fest stellen kann, ist das Streben der deutschen Negierung
Klarheit  zu schassen, so daß beide Teile unzweideutig
wissen, wonach sie sich zu richten haben. Dies erste Werk
Hintzes ist der Grundpfeiler zu einem Werk, das Ordnung
schafft und einen dauerhaften, sowie für beide Teile nutz¬
bringenden Handelsaustausch ermöglicht. — „Nya Dagltgt
Allehanda" betont vor allem, es sei ungeheuer interessant, zu
sehen, wie hier zwei Staaten , die sich auf grundsätzlich ver¬
schiedener Grundlage aufvauten, gemeinsame Formeln zur
Lösung der gegenseitigen wirtschaftlichen Beziehungen gesucht
haben. Da Deutschland sich verpflichtete, sich nicht in Ruß¬
lands innere Angelegenheiten zu mischen, müßte es ia auch
zugeben, daß es eine eigene Angelegenheit der rusiischen
Nation sei, falls diese als sozialistischer Staat existieren
wolle, wenn sie nur die ausländischen Mitbürger für ihre
gesetzlich erworbenen Rechte schadlos halte.

Amerikanische Kriegspsychose.
Nach dem „Evening Standard " (London) sagte der Bür¬

germeister der kleinen Stadt Lyme in den Bereinigte«
Staaten in einer öffentlichen Versammlung : „Wir benötigev
den Frieden, dringend sogar, aber (mit Nachdruck) kein
Friede wird einen Deut wert sein, bis die Jungens von
Lyme Me Linden hinabmarschiert sind mit dem verdammten
Kaiser an der Kette."

„Die deutsche Bestie mutz getötet werden ."
„Morning Post"  vom 28. August läßt sich aus

Washington das folgende Stimmungsbild telegraphisch be¬
richten: „Amerika will keinen anderen Frieden als einen in
Berlin von dem Verbände diktierten. Es mutz dafür gesorgt
werden, daß die defaitistische Bewegung in Amerika keine
Wurzel faßt. Amerika betrachtet das deutsche Volk als ein
wildes Tier , dessen Tötung gerechtfertigt ist. Deshalb ver¬
langen auch Priester von ihren Zöglingen , daß sie Dcutiche
töten sollen." _

Zu den Gerüchten über Aenderunge«
in der Regierung.

8. Berlin,  11. Sept . (Eig. Tel . zb.)
Der offiziöse „Lok.-Anz." schreibt zu den Gerüchten von

einem angeblich bevorstehenden Kanzlerwechsel u»d einer
parteipolitischen Neubildung der Reichsregierung : Die Ge-
rüchte sind nichts als neue Beunruhigungen politischer Na-
tur und unbegründet. Wer in jetziger Zeit neue innere
Krisen zu schaffen versucht, versündigt sicha«t das Schwerste
am Vaterland.



Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Teilangriffe« des Feindes nördlich Merkem

iu ^einer^Hand """ 9pcru  blieben kleinere Grabenstücke
Beiderseits der Straße Psronne - Cambran setzte

b/r Engländer  seine Angrisfe fort. Ihr Hanptstaß rich¬
tete sich gegen Gonzeancourt und Epehy.  Der Feind
wnrde a b g c n>, e se n. Auch am Abend aus dem Walde von

<| Cr  Straße Peronne -Cambray vor-
Srcchcude Angriffe des Gegners scheiterten.  Teilkämnfe
am Bolnonwalde (südöstlich non Vermand) und an der
^ ^ ^^5,^ Ebray -St . Oneutin . Unsere in der vorletzten Nacht
vom Grozetkanal znrückgenommenen Vortruppen hatten
gestern westlich der L.nie Effiguy-Vendeuil nur mit schwachen

^knndittlgsabteilungen Fühlung . Teilangriffe
südlich ber Olse. Artillerictätigkeit nördlich der Aitettc
Lunchen Arlette und Aisne nahm der Artilleriekampf gegen
Mittag wieder eine große Stärke an. Heftige, bis zum Abend
mehrfach wiederholte Angriffe des Fcindes scheiterten
S ^ etnSl ^ nt emt>iete 3eiiStt£teR ** bis ihrer Ab,'

Zwischen Aisne nnÄ Vesle wiese « wir Vor-
stoß - der Franzose » ab . Eigene erfolgreiche
Anternchm « nge«  östlich von Reims, südwestlich von
Parron lau der lothringischen Front und am Doller).

Der Erste Generalqnartiermeister : Lndendorff.

Abendbericht.
„ Berlin,  10. Sept . (Amtlich.)

Südlich der  Straße 'Pcronne - Cambran wnrde»
erneute Angriffe der Engländer , beiderseits der Straße Ham
— St . Qnentin  Teilangriffe der Franzosen abgewie-
fe n. Oertliche Kämpfe an der Ailette. • '

*

cv 5. . . . ^ Berlin,  10 . Sevt . (Wolfs-Tel)
m h {'Cnt Iê ten  Kämpfen an der Westfront ist Prinz
A ba l b e r t v o n S a chse n - W e i ma r, Rittmeister im
Kurassierr^ iment Königin (pommerlches) Nr. 2 g e-
fallen.  Der Prinz ist ein Sohn des in Heiöelbera' i-ben-
ben Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar 3

Dom ALmiralstab.

Der Chef des Admir^lstabs' Admiral "§ cĥ r ^At ŝich
^t ^ in StaS der Seekrieqsleitnng z« dauerndemAufenthalt «ach dem Großen Hauvtanart - er
^Preffe-AbtcUunô (RnriT * Abteilungen des Admiralstabs, llung. Politische Abteilung, «sw.) unter dem
Stellvertretenden Ehef des Admiralstabs in Berlin znrnck-

«Äs ' " m  fÖr&C” B« !ehr mit dem Admiral-

Neue U-Boot -Ergebnrffe.

Zur Torpedierung des „Mount Dernou".
„ Washington , 10. Sept . (Wolfs-Tel)

bes Reuterschen Bureaus : Amtlich wird mir-
\ met &c„r , Torpedierung des Transports ampftrs

„Mount Bernon (vormals Kronprinzessin Cäcilte") am

Amtlicher öfterr. ung. Tagesbericht.
. . Wie «, 10. Sept . 1Wolsk-2DG

Amtlich wrrb verlantbart : " ^ '
^ .»ohlreichen Stellen der italienischen Front r,s,j»
beiderseits dre Erkundnugstätigkeit ans. ' ^ £

Der Chef des Gencralstabs.

Mittw och, 11 . September igrz
^ >̂ ^ u^ ^ R5.° ^ kampfe  stehen und jede Der
wvrtung ablehnen ,fur öeflen uns vom Feinde gänzlich

"Eecherisch aufgezwungene Verlängerung^
bisherigen Opfer und denke an die noch komm

den Hekatomben dieses Krieges, und frage sich, ob es^
antwortet werden kann, um einen solchen Preis Krieas-?̂
erzwingen zu wollen, wenn der GrundsatzderNnaaZ^

oorangcitellt wird, ohne auch nur zu prüfen ob nt*
w-l,/ ' li Cp Anwendung jenes Grundsatzes auch ofine'sÄ
ê tte ^ er ft -fn ??• iWedloS  gewordenen Zerstörungsw^
U, erreicht werden könnte, w'e
ui.ieren Gegnern wiederholt angeboren wurde. Es LS
benkbar. daß selbst die zuversichtlichste Hoffnung aui  $
fenfifteß ey der gegnerischen Seite gestatten kün'tte sis »
iS& T  v - LZ

Roheiten in einem australischen
Gefangenenlager.

- . Berlin,  10 . Sept . (Wolff-Tel.)
Mittagsblatt schreibt unter der Ueber-

fajrift „Revolver und Peitsche!":
führtet « gewisser" " ^ - » Lager  in Porres-Irland

Major Hawks als Lagerkommandant
ein wahres Schreckensregiment. Dieser wüste Geselle schost
mit seinem Revolver ans einen deutschen Gefangenen der
ihn um eine Zigarette bat, tötete dabei einen Unbeteiligten

verwundete einen anderen. Zwei Gefangene, die einen
^ ^ Etveriuch machten, ließ er an Bäume binden und durch-
laubmis" 'erbait-3n Mangene hatten von dem Posten die Er-
tt ™ m , l4  von einem verfallenen Schuppe« Holz

zu holen. Als andere in dem Glauben, baß cs sich um eine
{SS* metwe  Erlauonis handle, ebenfalls von diesem Holz
^ " rRaen. gab Hawks den Befehl, sie mit dem Bajonett
n gMtreiben. worauf die australischen Wachen rücksichtslos
auf die Leute einstachen und sie schließlich zu dreißig in
' wenige Geviertmeter großen, von Stachelzaun

Platz ein,perrten , wo sie gerade so viel Raum
oufredji nebeneinanöerzustehcn. In dieser furchl-

mußten sie zwölf Tage und Nächte, zum
tof m Wftscit Regengüßen, aushalten . Nicht einmal zum
Austreten durften sie hinaus, bis sie endlich so wie si
waren , manche nur mit einer Ho ê bekleidet und ohne
Strumpfe , zu ihrer Aburteilung nach einem mehrere Stnn-
öen entfernten Gefängnis getrieben wurden

Diese  grauenvollen Roheiten sind für uns um
so schmerzlrmcr, als in den australischen Laacrn vor allem
E '^ braoen Leute von dem Kreuzer „Emden"  und ' die

F. ^/ ' nglau  gefangenaehalten werden. Nur durch
1™° fit ' c 8 c tt.m 0 ^ 1 e 9 e t n an den in unseren Han-
^ ht elf .' Ecn aunralischen Gefangenen werden die ver-
-Een Abkommlmae des australischen, einstigen Sträflings-
können ^" menschlichen Verhalten gezwungen werden

,, . „ „ Berlin.  10. Sept . (Amtlich)
Unsere U-Boote versenkten im Sperrgebiet des M i t

telm eers 17 00 » B r « tto reg  i ster "oü »
Lelsschiffsranms, darunter den beladenen englischen Muni
^« ".fi* 1*” ***?****4*”^ 6* "dlarie Snzanne " fg1N8 Bruttör «-
grstertonnen) ,m Acgäischcn Meer, den französischen' Tru»
Ä J 4f 1 Brntt/registertonnenOttf oer .Haje von Marseille „ ach dem Aegärschen Meer und
de« franzosischen Postdampfer „Blakan" (1708 Bruttoregistcr-

"" bem  ® c?c von Frankreich nach Korsika. Mit
Soldaten'' feindlichen Zcitnngsmeldnng 500
„ „ .l§in deutschesU-Boot drang in den durch Stserren
M -n Hafen Stavros (ägäisch) ein nnd erAlt - eine«
^e ^ trcffer ans - ine« englischen Kreuzer der«no - Ulasse (s7 »0 Donnen). Trotz heftigster Geaen-
wehr gelang es dem U-Boot, nuvcrsehrt den Hasenwieder z « verlassen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die U-Boote an der amerikanischen Küste.
^ Genf,  10 . Sept . (Eia Tel t

, Der "Herald meldet: Die New-Aorker Schiffahrtsbörse
iberrchtet den Verlust von drei amerikanischen Dampfern an
nm" Der „Corriere " meldet aus New

«r,? f’rrr&e ® 0na} August sind 16  amerikanische Dampferal§ überfällig bekanntgegeben  woröen.

Wie man in Petersburg lebt.
Moskauer „Jswestija" entnehmen wir folgende

.Schilderungen des Lebens in Petersburg-  loigenoe
, Das alte Wahrzeichen der Peterstaöt, die goldene Kuo-

p^ der Isaakskathedrale, leuchtet dem Ankommenden immer
sxff'it el{nC<-ru1 s 6-  Aolangt man dann in das Innereder Statt , so fallt dem Fremden zuvor nicht allzuviel auf

oiclen Revolutionskämpfe sind nach Möa-
lichkeit beseitigt: nur hier und da in einem Poreurok (Sei¬
tengaffe) gähnen die leeren Fensterhöhlen eines Boki-i-i
remers . das in den Nepoluti°n§tage? ausbranL .̂ Fre ?-'
lrch weisen auch sonst mehrere Häuser deutlich die Svui -en

Gewehrkugeln auf: besonders hart mitgenommen ist ein
des -Slnterpülastes . Wlls das nu §r̂ re Leben in hpn

Straßen und auf den Plätzen der Stadt anbetri t io
^ .orkt m̂an dock, daß ein großer Teil der Petersburger Be"
volkerung man fpricht von der Hälfte — die ehemalige
Residenz der Zaren verlassen hat: unzählige Paläste in den
«n^ >k^ £R ^toStvterteln stehen unbewohnt leer, äusg "
plündert . Dennoch wogt ein Strom von Passanten auf dem
Newltn-Prospekt: Soldaten , Matrosen und Offnere sie attl
o| ne gaffen , wiegen vor: aber auch das weibliche Element
d .reich vertreten , und. cs gibt elegante Toiletten und süß-
duftenöe Parfüms . Die Restaurants sind überfüllt, in den
Palan - der ehemailgen Granden finden Volksballe statt in
Kasernen und Theatern flimmern Kinoüramen und eine
voröaHtrge Menge - Matrosen. Soldaten . Hauöelsgehilfen
^^ >. 7-od̂ nmaöchcn, mit einem Wort : die Straße — bevölke-tall die Vergnügungsstätten.

Die intellektuelle Klasse freilich, das Bürgertum die
Zmanzmelt . und der. Adel, die verarmt sind, oder doch zur
Zeit nicht über fluinges Geld verfügen, nimmt an öieieni
Vcrgnugungstaumel nicht teil. Der Kontrast zwischen üee
«ußernen Not der intellektuellen Klaffe, den. Elend in vielenwohlhabend erscheinenden Häusern und dem . .. ,,[<n ,t
7-̂ "^ wni. 2?ersnüflu n.(j§öurft der vom Glück Begünstigten
der neuen Reichen —, das ist ja das wesentlichste Merkmal
^ ^ ^ NPetersbnrgcr Lebens. Während' im Palast der
Gräfin Kleinmichel, die in einer Mansardenwohnung Nn-

hat, .allabendlich rauschende Maximalisten^
^2 ^-. ^ ln den Salons dieses Palastes die

Teppichen ein Rendezvous' gibt.' bietet
auf dem Rewiky-Prospekt allabendlich in weißen Schuhen

Ministerpräsident Hughes im eigenen Netz gefangen.
"iT  P bw s" vom 31. Augnst brinat solaende Ge-«KWur « !- - - -LLLL

iÄSS 'i
sEulutzige und nie- England der Funken des gott-

dercrnckende Verhältnisse, lichen Feuers durch die A'che
Millionen waren dem Hun- allgemeiner Wohlh-abenheit
aertode nahe und lebtm am erstickt." ö ' ° C-t0eit
Bande eines fürchterlichen
Abgrundes, usw."

Friede mrd Diplomatie.
m . 5. , Wien,  10 . Sept . (Wolff-Tel.)

s den der Wiener Journalisten-
und Schriftstellerverein „Concordia" heute zu Ehren der
in Wien wer.enden Vertreter der reichsöeutschen
Verein / ^ ^ ^ altete. begrüßte zunächst der Präsident ' des
Aeußern btc &a,tc ' vorauf der Minister des

Gras Burian
folgende Ansprache hielt:
d. n ^ E R :ieJ  Augenblick, meine hochgeehrten Herren , in
^N .Jhr Veiuch bei uns fallt. Wir wiffen es hoch ein-
zuschatzen, daß Sie in einem solchen Augenblick zu un^
kommen Große Sorge drückt uns . aber wir kemren keine
Vcrzagthctt. « re können sich hier überzeugen, daß wir eben-'
ß^ ^ ^ j^ ^ utt ĥlan^ hnc^ urcĥ mpENebermn̂ ^ ^ ^ ccht
E weißen Seidenstrümpfen :&ie 11jäbrige KomtesscH ^n-

^? £̂ auschenden Mutter mit süßer
Stlinme Ioenöolatter feil. Ein vorübergehender Garde-
offioier grüßt die alte Dame ehrfürchtig, und ein neben ihr
stehender General mit verwittertem Gesicht ist die Koukur-
vcrkauf̂ er l,erötcttt  sich seinen Unterhalt durch Zeitungs-

-̂ " bben besteht eine Schreckensherrschaft, Die verbre-
chcmschen Elemente gehen frei um: aus den Gefängnissen
sind sie entsprungen, und keine Behörde kümmert sich darum
ste elnzuiangen. Von anderen Elementen aber, von An-
^5Mern der den Maximalisten feindlichen Parteien , sind die
N^ / ^ laugNiffe rn einer Weise überfüllt , daß die Peter-
Panls -sEung und „Kresty" nicht ausreichen: auch bas

Sitz der maximalistischen Behörden
Petersburgs ist zur Hälfte Gefängnis geworden. Todesur¬
teile werden in aller Stille jeden Morgen in den Höfen
dieser ^ chreckensstatten vollstreckt. Es ist schon früher ' dar¬
auf hlngewieien worden, daß man auf den Petersburger
Straßen immer noch Gefahr läuft , beraubt zu werden, aber
k-'-a) Ptuuöerungcn von Wohnungen kommen vor, und die

vnchiuitlz ist in stillen Gassen in der Ordnung . Dazu
l^ r 'Äen b-Nter den Kulissen des Newsky-Prospekt und der

* i?u”$ crSno *, 111,0  Etend . und über jedem hängt
für angebliche Vergehen vor das Re-

vvlutionstribnnal gezerrt zu werden. Das ist das Peter «-
burger Leben der Gegenwart! („T K.")

weiter die ungeheuersten Anstrengungen und Ler V
^trge » kann, um Grundsätze öurckzusetzen. die nicht W

sind- oder um die inneren Angelegenheiten anders
^‘ zu ordnen, die bas ganz gut selbst besorgen könvc^

Es mag eine undankbare Sache sein dem Rpmi-/ ? ' 1
fön*« rf iMR^ "^ Mitteln zu wollen. Der feindliche Verbalsich WLNN cV  TütU. ÜÖCtAGll^CTl pr ttt
Nölk»rb^-,̂ ĝ buschlikhkeit und Gerechtigkeit der zukünftige«^olk .rbe l̂ehnngen bei unierem Bunde keinem Widemw«^
sondern eigenem Fortschrittsbedürfnis begegnen wird ebM

dem Entichlusse, für unser gutes Recht uns aJ*
standhaft einzusctzen. Unsere Gegner mögen nur da-̂ >

Gelegenheit geben in ruhiger Rede und Gegenreö- ^
! ließe sich an irgendeine direkte ^ eg-nreoe. Es

informative Aussprache
denken, die noch längst keine Friedensverüoni,

s-rÄis ä .* “ä *’ä ? ,;
Darauf erhob sich der

ösutsche Botschafter Gras van Wedel , ^
^ll 'en Ausführungen wir folgendes entnehmen: W
^ Dw Presse Hat die Ilnfgabe, die Wahrheit zu verkünden

M - W ,* * »l « -« I IB. 6« iTtoenSlÄf Ä
^Mau hat wohl geiast, die Diplomatie habe die Aus.

o Wahrheit zu verheimlichen. Das ist ein Sch-Eivort. Zulreffend ist es nicht, oder, vielmehr bester lelä'at
n-Ht mehr. Es mag eine Zeit gegeben Än . wo e/ seine

^"lte. Dcir ichwebt die Zeit vor, als die Diplo-
Salons der seligen Pompadour antichambtte-

um ihre Ranke zu spielen und auf Umwegen ihre
Das sind längst vergangene Tage Das

Eapltal des mvdernen Drplomaten ist das Vertrauen dabeim
und das Vertrauen in dem Land seiner Bcglanb ' qnna. E-st"
Diplomat , der kein Vertrauen genießt, wird schwerlich gu't-
stän" nt « Es gehört zu unseren Aufgaben. öaS Ver--

„ \ 1!, f0,öer ’t daheim für die Verhältnisse und Vor-'
gange in dem Land unseres Amtssitzes, und hier umaekebrt

^ .b ^ ^ Haltnisie und Vorkommnisse in der Heimat.' Auch
die Preise hat die Aufgabe, aufklärenö zu wirken. Sie wendet
"ch mehr an die Oeffentlichkeit. der Diplomat an dtt Re¬
gierungen Das muß Hand in Hand geben. Und darum-
meine -Yerren, erbitten wir auch Ihr Vertrauen ! Wir legen

'".̂ ^ rtrauensvolle Zusammenarbeit mit der Presse de» :
Wert. Oesterreich.Ungarn und Deutschland sind

imfen  Ä «rÄ,--ttt s dre geographischeLage und die voli-W t!I Verhältnisse darauf angewiesen, in engster F-reund-
inEiP ^ -nanöer zu leben. Die Voraussetzung einer ae-

Grunds Haft Ist ein L-ichverstcben. Auf einem Sich-
«rtUn 1? ? ^ E^ ng, Vertrauen und Zuneigung . Die
^ ^ oaltniffe sind ver:chreden, hüben und drüben, aber diese
Verschiedenheit braucht durchaus kein Hindernis zu sein der
innigsten Beziehungen. Man muß die Verschiedenheit nur <i
verstehen. Man muß sie gelten lassen, achten und berück-1

?̂ ' ^ "ufklärend zu vnrken ist eine dankbare Auf¬
gat . für die Diplomatie und ebenso für die Presse M

Patriotisch sein, heißt nicht, das Ansland, sondern das ^
Vaterland lieben und ihm dienen, 1

je nach der Art des Berufes. Wir aber, Diplomaten , Schrift- I
ucllci und Vertreter der Presse, wir kämpfen mit geistigen
AJen , und unsere vornehmste Aufgabe wird es immer 1
Natta ^ ^ ^ l' sÄc Erorberungen zu machen für unser --Vaterland . Mvraluche Eroberungen kann man aber nur ^
machen, wenn man die Wesensart der anderen versteht und I
berücksichtigst. Den Wunsch möchte ich heute in dieser ans- »
erlesenen Gesellschaft zum Ausdruck brinqcn , daß es einer >
harmonischen, vertrauensvollen und zielbewutztcn ßu- 'S
sammenarbeir von Diplomatie und Presse gelinaen wird. I
ötc alte,  glanzend bewährte Freundschaft zwischen Oester- >
reich-Ungarn und dem Deutschen Reiche zu fördern , zu "
ten^ Heimatlänöer^ """E° R,',,R bn rum Heile unserer gelicb- '

Kleine Mitteilungen.
R 1 ' R Darmstadt und Karlsruhe . „Ritter
Bla u b a r t die neue Oper von E. N. von Reznicek (Tert-
buch von Herbert Eulcnberg), ist von der Großherzoglichen
inntfip®” 6 Darmstadt zur alleinigen Uraufführung er-
^ ^ en worden. — Im Großherzoglichen Hoftheater Karls¬ruhe sinket die Urausfuhrung der dreiaktiaen komticben
L -r "Meister Guido"  von ' Hermann Noetze Ätag, den 15. e- evtenrber statt.

„H/rma »n Sndermann bat sein SHauspiel „Der gute
Ruf  gu einer Komödie umgestaltet und Las Werk in seine-gSü̂ * 2f.fiwSS

Der Geigenkünstler Konzert-
merster Wolf Busch rst, wie letzt amtlich gemeldet wird, unter

Berleihllng des Profeffortitels zum ordentlichen Lehrer aui
ernannt ?vowen 'EbR ^ °^ule für Musik in Charlottenburg.

Ei» neues Bühnenwcrk von Walter Harlan . D i e
vorsichtige Jugend ", ein Spiel ans der Jugend des
S .rasiburgcr Münsters , betitelt sich ein neues Buhnen werk
- » Wa ter Harlan , das vom Königlichen Hoftheater i*
Stuttgart zrrr Ausführung erworben wurde. \
Anslandsknrse an der Kgl. Universität zn Frankfurt a fßj

Aus den Bestrebungen des Rhein-Manischen Land s- 1
ber Deutsch-Türkischen Vereinigung , mit denen .

rp4+iU Ur*cy ^ Uiveriitatsinteressen zusammentrafen, ist be- 1
Knkt»?"«»^ «>- bas „Wissenschaftliche Institut für die iund Wirtschaft des modernen Orients " zu Frank - '

,ri ^ ^ °^ £ßn'0en- Das Institut hat sich die Aufgabe ne- j
.stellt, das Wissen vom Balkan und Orient zu fördern und !
zu vertiefen. In seiner Bibliothek und in sestematisch ae- t
ordneten Literaturnachweisen, sowie durch seine Lehrkurse ]
Mmeüezen  Kreisen Gelegenheit geboten werden sich zuk,-Z"Lasr“ 1*» »s i-'* * -

Erstmalig tritt das Institut jetzt (23. Sept bis Ott)
an  die Oeffentlichkeit. In enger Zusammenarbeit mit der
Univerntatscoinmissio11 für die Auslandsstudien wird von '
'd« em L- h rku r su s ü b e r di e T ü r ke i abg-halten l
fl.tr welchem unsere besten Kenner der Türkei mehrstündige I
Vorlesungen über alle in Fraae kommenden Gebiete batt-n «
werden. Bei der hohe» Bedeutung der Orientfraaen stebt l
«n erwarten,  daß über den Universitätskreis hinaus die für J
die politischen Zutunftsfragen interessierten Beamten steb- I
HeNâ ar Geistliche, Kaufleute und J ^ nstrielle de? ProkZ \

mS *“*”* ” ' «- ">« I
Büchertisch.

firfi ^ r ^ Weg zuNI eigenen Heim Mienm tatkräftige Krieger naL ihrer Seimkeür in (US Woi»
gÄj '̂ ' ^ 'V'^ mstatte schliisselferttg sofort beŵ bar̂ mstSmll und Nebenanlagen für 2—3000 Mark mit
k„"LLL ".LL "§". „ff i u £h fSüft?s

Si  » sT ?a .kssWiäs
10 J ), Hvimkulturverlag. Wiesbaden. 11501,0
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o Aus der Stadt , o
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Sie Werkvereine und dis Kartosselversorgung.
Der Verband Mitteldeutscher Werkveroine , Sitz Frank-

a M » hat an das Reichsernährungsamt und an die
^vmunen folgende Eingabe bezw. Entschließung gerichtet:
* Der Verband Mitteldeutsch?: Wcrkvereine. Sitz Frauk-
k« t̂ a. M„ hält eine wöchentliche Kartoffel menge
«on 10 Pfund  auf den Kopf der Bevölkerung iür die
notwendige Mindestmenge für dieses Wirtschaftsjahr und
ersucht das Reichsernährungsamt , die Kopfmenge in dieser
Höhe festzusetzen nnd die Selbsteinkellerung der
Kartoffeln der Bevölkerung zu ermöglichen . Die Kar-
tofselu werden sorgfältiger in den einzelnen Haushaltungen
behandelt und aufbewahrt , als bei der Mafseneinkellerung
durch die Gemeinden . Durch die Masseneinkellerung sind
große Mengen dem Verderben verfallen . Die Bevölkerung
bat sich namentlich im letzten Wirtschaftsjahr im Allgemeinen
an ein besseres Wirtschaften und an ein besseres Auskommen
mit den eingelagerten Kartosfelmengen gewöhnt, so daß das
Einteilern der Kartoffeln der Bevölkerung ohne Bedenken
gewährt werden kann.

Ter Verband ersucht ferner die Arbeitgeber und Ge-
Weiuöeu, der minderbemittelten Bevölkerung Vorschüsse
zum Einkellern  der Kartoffeln zu gewähren.

Auszeichnungen. Dem Postdirektor Z ott,  Vorsteher des
Postamts5 sBahnbofj, ist der rote Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen morden . — Das Verdienstkreuz für Kriegshilie er¬
hielten : das Vorstandsmitglied der Vereinsbank Wiesbaden,
Herr Mergenthal  und die Buchhalter dieser Bank, die
Herren Weitz und Munch.

Lebensmrttelverteilnng. In der. Bekanntmachung des
Magistrats über die Lebensurittelverteilung für diese Woche
heißt es irrtümlich , daß 7 Pfund Kartoffeln zur Ausgabe
gelangen . Wir weisen , wie dies im redaktionellen Teil be¬
reits geschehen ist, nochmals ausdrücklich darauf hin , daß
zunächst nur 3 Pfund Kartoffeln  ausgegeben werden
können, da die Kartofselzufuhr augenblicklich stockt. Es kann
aber angenommen werden , daß im Lause der Woche noch¬
mals 4 Pfund zur Verteilung kommen können.

Koblenversorg '.rug für Hausbrand . Der Magistrat gibt
bekannt, daß die Marke ll der Brennsloffkarte mit dem
21. September ihre Gültigkeit verliert . Die Marke 12 der
Brennstoffkarte wird für Haushaltungen mit Namen mit
AnfangsbuchstabenA—H bei sämtlichen Kohlenhändlern in
Kraft gesetzt. Wir verweisen auf die Bekanntmachung im
Anzeigenteil.

Zur Petroleumverteiluug wird uns aus Leserkreis?»
geschrieben: Die demnächstige . aufs äußerste beschränkte Pe-
tiolenmverteilung nur an Haushaltungen , die weder Gas
noch elektrisches Licht haben , ruft Beunruhigung in den¬
jenigen Haushaltungen hervor, die nebenher noch unbeleuch¬
tete. aber doch zu häuslichen Arbeiten unentbehrliche Räume
haben, wie Keller , Mansarde , Waschküche usw . Die Treppen
nach dem Keller sind meist so dunkel , daß sie im Winter nicht
ohne Licht begangen werden können , zumal von Fremden,
wie Kohlenträgern und anderen. Petroleum und ebenso
Kerzen sind nicht erhältlich. Womit soll man beleuchten?
Kommt aber irgendwer zu Schaden, dann ist man ersatz¬
pflichtig. Ebenso ist die Waschküche meistens ein nicht iebr
heller Raum, so daß man im Winter schon früh am Nach¬
mittag Licht haben muß . Die wenigsten der älteren Häuser
sind in diesen Räumen mit Gas oder elektrischem Licht ver¬
sehen. Es wäre also dringend notwendig, wenigstens für
diese so benötigten Gelegenheiten bei der demnächstigen Ver¬
teilung auch in bescheidenem Matze berücksichtigt zu werden.

Studentische Volksnnterrichlsknrse. Die am veraange-
nen Samstag , abends 814 Ubr , im Saale der Oberrealschule
veranstaltete Abendunterhaltung  war von etwa 350
Verwundeten aus hiesigen Lazaretten, sowie ben Kursteil¬
nehmern besucht. Nach Begrüßung 4er Erschienenen durch
den Vorsitzenden und Leiter der Veranstaltung , cand . metz.
Ernst Pohle,  folgten in flotter Reihe die verschiedenen
Vorträge von Dichtungen. Klavier- und Violinstücken und
Liedern zur Laute. Die Zuhörer spendeten reichen Beifall:
vor allem 'die Feldgrauen konn en ben Darbietenden gar
nicht genug danken für den schönen Abend , und der Wunsch
»ach einer baldigen Wiederholung wurde mehr als einmal
laut.

Zum Mord iu der Faulbrunnenstraße . Der Gelegen¬
heitsarbeiter K r a p c z a k hat bekanntlich gegen das Urteil
des Mainzer Gouvcrnementsgerichts, mittels dessen er wegen
Raubs und Totschlags, verübt wider die Kasfetiere Ehret
M lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden ist, die
Berufung angemelöet. Vor dem Oberkriegsgericht in

Frankfurt steht am 16. September Termin zur wiederholten
Verhandlung an. I » Mainz hat Krapczak mit aller Ent¬
schiedenheit jede Schuld in Abrede  gestellt. Inzwischen
aber hat er sich auf eine andere Art der Verteidigung gelegt,
indem er zwar z u g e ste h t, bei der Tat zugegen  gewesen
zu sein, aber bestreitet, seinerseits die Gewalttat begangen
zu haben. *

Der Heiratsschwindler, der kürzlich als Gutsbesitzer
Heinrich G?il auf Gut Grünhof bej Bechtheim in Rheinhessen
hier und in der Umgebung auftrat und heiratslustige Da¬
men um ihre Barschaft betrogen hat, wurde jetzt in der
Person des Gu.sinspektors Wilhelm Schnell,  geh . 20.
Februar 1870 zu Dienheim, Kreis Oppenheim. (Hessen» in
Koblenz festgenommen und in Untersuchungshaft gebracht.

Die deutschen Nerlnstlisten, Ausgabe 2061 und 2092, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1236 und die sächsischen
Verlustlisten Nr. 835 (Schluß» und 536.

Staudesamtsnachrichteu vom 9. Sept . Ster befalle:
Am 7. Sept. Friedrich Hahn, 5 Jahre : Frau Katharina Kre-
mer Wwe., geb. Höhn, 55 Jahre ; Frau Auguste Krieger, geb.
Stockenhofen, 45 Jahre ; Herbert Thejsing, Ingenieur , 36
Jahre ; Jakob Schuy, Taglöhner , 84 Jahre ; Frau Anna Kahl
Wwe., geb. Schmidt, 69 Jahre ; Anna Bracht, barmh Schwe¬
ster, 57 Jahre . Am 8. Sept . Frau Wilhelmtne Rossel, geb.
Ruppert, 52 Jahre ; Margarethe Stern , Krankenschwester,
35 Jahre ; Karl Kraus , Arbeiter, 61 Jahre.

Königliches Hoftheater.
Als *zweite Gastrolle sang am Sonntag Kammersänger

Schwegleröeu  Marcel in Meyerbeers „Hugenotten ".
Wie schon als Sarastro in der „Zauberflöte", so erfreute
der Künstler auch hier wieder durch Wärme und Innigkeit
der Tongebung und durch vornehmes, sich von jeder äußer¬
lichen Theatralik völlig fern haltendes Spiel . Lebhafter Bei¬
fall dankte Herrn Schwegler, ben seine alten Freunde hier
immer wieder aufs neue freudig begrüßen, für seine treff¬
liche Leistung. Die Margarete von Valors gab diesmal
Fräulein Alfermann,  und zwar im allgemeinen mit recht
gutem Gelingen. Unterstützt durch eine glänzende Er¬
scheinung, bot sie ein ebenso anschaulicheswie anziehendes
Bild der lebenslustigen Königin von Navarra , von deren
galanter Hofhaltung die Chronik der damaligen Zeit so
mancherlei Pikantes zu erzählen weiß. Recht beifallswürdrg
war auch die gesangliche Leistung, für die die Künstlerin
ebenso wie in der „Traviata " und zum teil auch in der
„Zauberflöte" lKönigin der Nacht» den lebhaften Dank des
reich besetzten Hauses entgegennehmen durfte. Die übrige
Besetzung des Werkes war die gleiche wie in den Vorjahren.
Im Mittelpunkt des Interesses standen wiederum Fräulein
Englerth (Valentine » und Herr St reib (Raonl ), die
ihrer Aufgabe noch jeder Richtung hin in nmfaffendster
Weise gerecht wurden und b' her auch mit Recht den Löwen¬
anteil des Erfolges für sich bean'vruchen durften. Neben
ihnen verdienen noch die Herren de G a r m o (St . Bris»
und G e iss e- Winkel (Revers» sowie Chor, Ballet und
Orchester, letzteres unter der Leitung des Profeffors Sch l at,
mit Auszeichnung genannt zu werden. F . K.

Deutsches Turnen.
Wehrturne» der Jugercdabteilung -es Untertannuskrei-

ses. In L a n g en schw a l b a ch fanden am 1. September die
End kämpfe  für bas Wehrturnen der Jugendabteilung
des Untertaunuskreises statt. An demselben beteiligten sich
etwa 50 Jungmannen , also ein ansehnlicher Prozentsatz un¬
serer Jugend . Sämtlich? Turner bildeten 2 Gruppen:
Gruppe A von 16—20 Jahren , Grupve B von 14—16 Jahren.
Aus der Abteilung B gingen etwa 50 Sieger hervor. Abtei¬
luna A, die allein an den Endtampfen teilnahm, hart? fol¬
gende Sieser zu verzeichnen: 1. Aug. Dauer,  Kemel , 58
Punkte ; 2. Adolf Martin , Langenfchwalbach, 56 P .; 8. Otto
Brieden, Idstein . 47 P .; 4. Wtlh. Scherf, Steckenroth, 45 P .;
5. Adalbert Rother, Panrod , 44 P .; 6. Fritz Friesing, Hausen
v. 4. H., 43 P .; 7. Hans Kahlmann, Kemel, 42 P .; 8. Chr.
Roth, Hohenstein, 41 Punkte. Sieger bei den Meldeübungen:
1. Brieden,  Idstein ; 2. H. Gros , Langenschwalbach; 3.
Bender, Panrod ; 4. Westenberger, Vockenhausen: 5. Höhn,
Hausen v. d. H.; 6. Friestng, Hamen v. d. H.; 7. Martin,
Langenschwalbach; 8. Ude, LangenschiwalbaH. Sieger im
Entfernungsschätzen: 1. Carl Serbe !, Wehen ; 2. Presber,
Wehen; 3. Kahlmann Kemel; 4. Craß, Steckenroth; 5. Rother,
Panrod ; 6. Granöpierre , Idstein ; 7. Nagel, Wehen; 8.
Klärner , Egenroth. Die Preisverteilung wurde von dem
Leiter der militärischen Juoendvorbildung . Exzellenz Gene¬
ralleutnant Schuch veriönlich vorgenommcn und es erhiel¬
ten die Sieger Denkmünzen. Eichenbüsche und Urkunden.
Außer Sr . Exzellenz waren bei dem Wehrturnen zugegen:
^e^ ^ ^ sitzend̂ es^ reisausMlsie^ ^ üî JugeNdyfleg?̂

stellvertretender Landrat Dr . Jngenohl,  und der stellver¬
tretende Vorsitzende des Kreisausschusses für Jugendpflege,
Dekan Dr . S e i b e r t, Panrod . Sämtliche Herren verfolgten
das Wehrturnen mit großem Interesse während des ganzen
Verlaufs . Zum Schluß dankte Sr . Exzellenz allen Führern
für ihre tatkräftige Mitarbeit bei dieser vaterländischen Sache
und ermahnte die Jungmannen , auch weiterhin 4er Jugenö-
abteilung getreu zu bleiben.

Hefferr-Naffarr und ttm iebung.
Biebrich.

Der Schwerverbrecher Johann Reith entsprungen. Der
in der Nacht zum 7. September festgenommene und wegen
einer hierbei erhaltenen Schußverletzung im hiesigen Kran¬
kenhaus aufgenommene Verbrecher Johann Reith,  der sich
übrigens wegen Landesverrats  zu verantworten hat,
ist in der darauisolgeuöen Nacht aus dem Krankenhause ent¬
sprungen. Nur mit einem Hemd bekleidet begab er sich, wie
festgestellt wurde, in seine Wohnung, verschaffte sich dort ge¬
waltsam Einlaß — seine Frau war bereits abgereist, nachdem
sie auf der Sparkasse einen größeren Geldbetrag abgehoben
hatte —, bekleidete sich und verschwand. Er ist etwa 1,60 bis
1,65 Meter groß, hat untersetzte Gestalt, herabhüngenüen
hellblonden Schnurrbart , große Glatze, schwarze, stechende
Augen, auffallend blasse Gesichtsfarbe und ernsten Gesichts¬
ausbruck und ist an beiden Armen tätowiert . Auffallend
ist, baß in derselben Nacht im Villenviertel wieder
Pistolenschüsse  gehört wurden.

tt . Hattersheim. 9. Sept. Versagter Schweine-
öieb.  Di ? Frau des Landwirts N e u tze r hörte tu der
Nacht zum 6. September im Hofe verdächtiges Geräusch,
was sie veranlaßte , nach dem Grund zu sehen. Zu ihrem
Schreck bemerkte sie, daß ein fremder Mensch die Schweine
aus 'dem Stalle gelassen hatte und sie durch die Scheune ins
Freie treiben  wollte . Auf die Hilferufe der Frau ent¬
floh der Dieb und konnte auch von der Nachtwache nicht mehr
etngeholt werden.

c. Höchst, 9. Sept . Die Diebe können auch war-
t e nl Um ihr Obst vor Dieben zu schützen, besetzen die Be¬
sitzer im Stadtbezirk Sindlingen jetzt häufig Nachtposterr.
Ein Landwirt saß dieser Tage bis 2 Uhr früh auf der Lauer
und ging dann heim. Als er aber morgens auf sein Baum¬
stück kam, war ihm das Obst doch gestohlen.

d. Nidda, 9. Sept . Auf der Suche nach dem Dov-
pelmörder.  Die Firma I . H imm els b ach setzt eine
Belohnung von 2000 Mark  aus für Mitteilungen,
die irgendwie zur Aufklärung des Doppelmordes dienen
können. In der Bekanntmachung der grogherzoglichen
StaatsanwMltschaft  in Gießen heißt es u. a : Es muß
angenommen werden, daß die Tat zwischen5 und 6 Uhr
morgens, vielleicht auch etwas später, verübt worden ist, und
es ist deshalb von größtem Interesse , festzustellen, ob und
welche Personen um diese Zeit in der Nähe des Sägewerks
oder auf dem Wege von und nach demselben gesehen worden
sind. Bon Bedeutung erscheint auch die Herkunft eines aus¬
gefundenen Spiegels . _

Eport.
FußbaLmettspiele. Der Sport - Verein Wiesba¬

den  siegte am Sonntag auf seinem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße gegen eine zusammengestellteMannschaft - es
1. Ersatz-Bataillons d?s Füsilier - Regiments Nr 80
mit 7:2Toren (Halbzeit 5:2». —Die Spielvereinigung
Wiesbaden  siegte am Sonntag mit ihrer 1. Mannschaft
auf ihrem hiesigen Platz an der Waldstraße gegen den im
Westkreis in der 1. Klasse spielenden F .-K. Olympia!
18 08 Da  r m sta 4 t mit 3:2; die 2. Mannschaft in A r h ei¬
lt g en gegen di? 2. Mannschaft des dortigen FußballvereinS
Olympia 1694 mit 2:1.

Oie Hummer 550 ist das Kennzeichen der
„Reinen Suppenwürze

Nr. 550", die zur Bereitung wohlschmeckender, fleischartiger
Kraftsuvyen und Speisen bei vielen HofküchM, Mlitärämteru,
staatl. stöbt. Behörden usw. bauernd im Gebrauch ist. Preis
Jl  1 .70 die 200 g - Fl ., überall erbältl . BezugSitelle weist nach:
Herkules-Näbrwitlelwerk, G. m. b. H. in Frankfurt Main. <6273

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eisenbcrger, für den
übrigen redaktionellen I *tl : Hans Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteiliiugcn: >. B. I . Vaftl-r . Sämtlich ln Wiesbaden.
Drucku. Verlag der WieSbadeuei VerlagS - Anstalt G. m. b. H.

BoraussichtNchs Witterung für Mittwoch, 11. Sept . :
Noch keine Aendernnz der unsicheren Wetterlage.

. j ,Slieieii, OarrirM Midie,
giwolme Mlkäralt
88 “g . durch die Apotheke in Duisdorf -Bonn . [*3695

Dr. Arnold
Facharzt für innere - u. Stoffwechsel -Krankheiten

hält von jetzt ab
Sprechstunde nur:Pai 'ksfs *»30

Sanatorium Dr. Abend -Arnold.

Wochentags : 372—5 Uhr.
Sonn- u. Feiertags : 11—12

[*3700

Hausbrand.
Die Marke 11 der Brennstoffkarte verliert mit dem 21. Sep¬

tember d. I . ihre Gültigkeit.
Die Marke 12 der Brennstoffkarte wird für Haushaltungen

mit Namen mit AnfangsbuchstabenA—H bei sämtlichen Kohlen¬
händlern in Kraft gesetzt.

Mlf die Brennstosfmarke 12 werden verausgabt: 2 Zentner
gemischte Kohlen bezw. 1 Zentner gemischte Kohlen und 1 Zent¬
ner Braunkohlenbriketts, soweit dies der Vorrat der Händler
gestattet.

Wiesbaden, ben 7. September 1918. <477
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 11. September, nachmittags 3 Uhr werden

in dem Pfandlokale Neugasse  22 dahier:
1 Sprechavvarat mit Platte«

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden, den 10. September 1918. (*756

Habcrmanli. Gerichtsvollzieher,
Walluferstraße 12,

Beleuchtungskörper|Biü modern, «rosse Auswahl, billigste Preise
ca <r» 1Lr Luisenstrasse 44 , Z

JE* 1 neben Residenztheater . £

Frisch eingetroffen:
1Waggon

Einmachgurken
Verkauf zu billigen Preisen

bei [476

Knapp, Friedrichstratze 8.
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8tnfi r/sjae WMWler
^ Stall , ^ chuvven. zur Ge» —

stügel- p». Zucht, f. Kriegs-
^Jnval . ob. Dame fc6r ge-
! eigne! —und sicherste Kavi-
j talanioae — inmitten schön,

ca. 5209 Qm großem
M!n-ü.M.-lk. -Gatten.
I der für ca.12 bübsche an■Ringstr. kommende Villen- »

Vauvl. eingeteilt ist — im fl
SWunl-MbaH Krenznnch

Iinnerb.schön,neuen Viven-Biertel. und nnr ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. ^auptbabn-
>'os entternt. zu verm.. bezw.
lir die 1. Hvvotbek von _

32 560 ML  fofort M ge¬ring.Anzahl, zu verkaufen.
J[ N.t>> r«5»r:18.S.. N!jeS'mden

!a IRsISttts Sans ää
mit bellen Sälen , geeignet für
heffsres Aeftamant‘Sjgf

atthvpWWe Anstatt,
Vettanü -Ms ^ ^ di,. ^

orti -oväd. Artikel vv-, re.
«MMte»-
Kl. Fabrik für Feinineckanik
lEIektro-Motor vorhanden)

wlort . .. od. zu vm. Rüb.
billig JU iirkl . Karlstraßel5.2.

Zu vermieten

»V « UW» » M» » » » » » » » » » »
mTrotze Wohnungen »
Sam7 u.mehr Zimmer»»»
Billa . Garten. 17 Zimmer, gro¬

ßer Teil Möbel, Zentr .-Heiz..
«l. L.. beste Kurlage, zu vm.

, Zu erfragen Biilowstr. 2, I. t
Billa Leberbcrg 10, 15 Zim.,

Zentralbeiz., sofort zu verm
lod. zu verkaufen). Ganz oder

• geteilt. 8 bis 10 Zimmer, f
Hübsche ^ in ruhiger
moderne sonniger

I Lage mit prachtv.Fernsicht'
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße öS, mit |
10 Räumen . Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten , für.
»ur LNOO Mk. ab 1.10.18 >
z-vm. Näh. Karlstr . 15,  Ii.

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Garl . sof. zu vm.
Liiert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelleds. Blattes . *

Eckhaus Adolkitr. 16 u. Adel»
deiüstr.. 1; St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad. gr. Balk» i. Bora.,
reich!. Zubeh. aus sofort oder
so. z. vm. Bei. v. 10—4 Ubr.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: sebr
geeian. f. gr. Büro insbes.
kür H Aerzte u. Recktsanw.-l-

Ja Billa m. Fern«, u. gr. Grt..
- 8 3 lPrt . u. 1. Et.) zu vm.
Bierst. Höbe. Wartestr. 8. -i-

Billa Aarstr. 12 a. 7 Zim. und
reichl. Zubehör kos. ob. svätec
zu vermieten. Näb. Herder-
strafe 3 bei Schneider. t

AdolsSallee 32. herrsch. 1. und
2. Etage v. ie 7 Zim. a. Juli
od. lnäter. Näb 2. Etage, i-

Kl. Buraitr. 11. Ecke Webern..
7 - Zim. - Wobna. mit reichl.
Zubehör sofort zu verm 1

Luisenstr. 14. 1.. 7 Zim.. Kü.
u. Zubeb. a. 1. Okt. zu verm.
Näb. bei Meier daselbst, t

Herrugartealtr. 5,8 , 6Z . m. 3 ..
Gas el. L.. kok. 91 Sh.  2 r.  +

Kirchg. 22,1., sch. g Z.. seitb. v.
^ -I^ Dr Ĥcvmanr̂ en̂ .lO'i'

Al Mkl . «
od. dergleichen sehr geeignet

!Bahnhofstr .20,n.
schöne6 Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm- Näh.
im Büro der Automobil-

ICentrale. f j

Laiiggaile 16,2.. sch. Wobn.. 6o.
7 Z., Warmwafferb. (f. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.s sof.
ob. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Bestcht. im Ubrenladen ob.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
iTelevbon 578.1_+

Laazstr. 18 lNerotal). herrsch.
K-Zim.-Wobn. in schön, rub.
Lage zu vermieten._f

Rikolasttr. 13 ist b. Part.- W..
besteh, aus 6 Zimm. lbisber
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeb. sof.
z. v. N. K.-Jrdr .-Rlng 67. I.t

Rikolasstr. 15. Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer. Küche, zwei
Mans.. 2 Klos.. Gas. Elektr.
Bad. sof. ob. svät. z. vm. N.

, bas od. Adelbeibstr. 28, I. f
Rheinstr. 84, sch. 6 - Zimmer-

Wobn. mit reichl. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschoß aus 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11» 1 u. 8-5.
Näb. Ausk. Nbeinstr. 80. 2. t

Rüdesßeim. St ». 17. Hocherbg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk..
1Zim. i. Erdgefch. sof. , . v.
N. Alerandrastr. 19. T. 1264.1

Schlichterttr6 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder soäter
zu vermieten. Räb. Augusta-
straüe 19. Fernsorecker 293. t

Schlichterttr. IN. 8.. K-Zim.-W.
m. reichl. Zl N. das 3. St . t

Schübenbofstr. 14. Hcho.. i. Et.»
Villa. sch. ckreigel. 6 - Z.-W.,
Sveikek.. 2 Ber.. GaS u. rchl.
Zubeb. a. sof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzuk. von IV Nbr
ab. Näheres daselbst und
Skbübenbofstraße 15 Erdge»
schob. -s

Schwalb St ». 57. k.. mob. 6-Z.»
W lMietnachl.) Näb. ll . r. t

Eckwohnung»
, Taunusttr. 13. Ecke Geisbera-

straße. 3. St .. 6—7 Zimmer
Aufz.. el. 8., Gas. Ztrlb.. sof.
od. svät. N. 1. St . b. Haas,  t

TaunuSftr. 33 35. 1. Swck, 6
event. 9 Zimm.. Bad. Gas.
Elektr.. Lift. Koblenaukzug.
vastend kür Arzt, auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. f

■ Miltel -wohnunyen ■
-im » 5Zimmer i-

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Kkarental.Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.t
«irchgalle 44. 3. sebr schöne 5.

Z.»W.. i-Ztr . geleg.. b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._ f

Moritzstr 47. 1. St .. 5-Z.-W. t
Niederwldst.14.2.. sch.SZ. N.P. t

N >l!i>Il>sstr.1<MI
öMsch. S-Z.-WM.

zu verm. Ausk-b. Eigentum.
Friedrichstr.2,p.,TeI.4826 od.
Büro Lion, Bahnhofstr. +

♦ Für Arzt, Spe- ?
1 zisttsten, Büro od. !>
2 dergleichen J|

| KjeiMsße 38 i|
(Borgarlens.) 1. St.

5 schräg gegenüberd. Luisen- »
platz,berrsch. 7.Z.-Wohn-m. ' '

ch all-Zubehör vreisw.p.lOkt. %
4  zu verm. Näh.im Büro der i
^ Weinhandlung daselbst, t ^̂

□oooonaaonnannnonnn
□ 6 Zimmer gp□aaDoannDDoananaDn

Schöne , Helle
6-Zim.-Wohnung

mit allem Zubeh. (I. Etg.»
Per 1. Okt. 1918 zu verm. j

' Julius Fischer & Co.
Adelheid,rraße 21. -s-

Aüelheldstr. 94. 1. St .. 8-Zim.°
Wobn. aus 1. Okt. ob. sväter
zu vermieten. Näheres daselbst

. 3. Stock. Fernsor. 8855. t
Dohh. Str . 58. n. K.-F.-R., 3..

«r. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ver. B.
. El.»G. i. N.d.u.Rbeinst.lvg. I.s
Kriedrichtt. 39. 1. Gk. 6-Zim-

Woöu. verm. A. 8. Stock, t

Adelhridstr. 51. 2. Stock. 8-
Zim. - Wobnung sofort oder
sväter Näbeves Parterre t

Adolfsallee 11. 1., schön« rub.
5-Zim.-W. Näh. Hausmstr. i

neu bergerichtete
herrsch.K-Z.-W.i-

Adolfstratte8. 1. Stock. 5-Zim.-
Wobnung. grô , auch für
Büro geeignet, sofort. Näh.
beim Hausmeister. t

Adoliitr. 14, 1. St ., 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reicht. Zub. auk sofort zu
verm. Preis 1699 M.  Näb.
km Büro der Weinbdla. t
Hauke 3 Stack rechts -t

Bahnbokstr. 6. 3. Stock links.
5 • Zim.»Wobn. Bef. Badez..
Balkon ukw. auf sofort ober
svät. N. Louis Franke. Wil-
helmstr 28 Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber._+

Bismarckring 89, 6-Z.-W. für
800 Ji  aus 1. Oktober zu
vermiet. Näberes 1. Stock, t

Büdingrnstr. 4. 5-Z.-W. l. z.v.t
2 Kammern Bad Diele auk

Dotzbeim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W.
n. berg.. sof. z. v. N. Hofmann
Freseninsstr 45 Tel 1845 +

Dotzb Str 40. 2.. herrsch 5-8 .-
W u. all. Zbb. fof ob kvät.-t

Drudenstr. 4. 1.. 5-Z -W. mit
Zhh twi verm -i-

Emker St - 47. f sch. 5-Z -« r m
reichl. Zbb. a. sof. od. svät. *

Erbach Str . 3. 1.. 5,8. K.m.Z.
. nuna auf sofort zu verm t
Gerichtsstr. 5. 1.. fcvöne 5-Z..

W. la. vast. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner, Wiesbad.
Allee 92 Tel-vbon 4725 *

Herrngartenst.4. 5Z.B.G.el.L.m.
rchl.8bb. 2.St . o. P. N. 2.Kt *

Herderftr. 1«. b-Z.° W.. a. sof.
z. v N. das I Vauln t.St .-i-

Herderftr. 19. 3.. schöne5-Z. -
W- mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet. auf sof. ob. svät.
zu verm. Näh. 1. St . lks. t

Jabnttr. 1. schöne, moü. 5 - Z.-
. W„ 1. St . a. 1. Okt. z. vm. t

Slhiille 5-Z .-WM.
und Zubeh. zu verm. Herrn-
gartenttratze 19. 2. St . Näb.
daselbst1. St . v. 2—Kllbr. -i-

Karlstr. 37. schöne ger. K-Zim.-
Wobn. mit Balk. u. Zubeh..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm Näb. 8. St . links, t

Rikolasstr. 32, 2. Et. lks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Licht

I u. Gas, Kohlenaufzugvorb.,
mit Zubehör. Nähr Part. r.

> tm Sole zu erfahren _+
Oranicnstr. 45, 5-Zim.-Wobn.

sofort zu vermieten _+
Oranienstr. 52. Ecke Goetbestr..

5 - Zim.- Wohn., neu berger.,
preiswert zu vermieten, j-

Philivvsbergstr. 25. Tiefvarl..
^ 5 Ü.  u . 8nb. N. Sarbolz. t
Philipvsbergstr. 29, 5-Z.-W. fof

od. so. N. b. Becker. 2. St . -k
Rheingancr Str . 11. 3.. 5 Z..

Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sof.
0.sv. .̂v. Bleikbstr.5. Wtianer^

Rbeinst. 791.. 5Z .. K.. B.. Zbb.
el. 8. N. Luisenstr. 19. P 1

Rbeinttr. 85. Sonnrns.. Hochs.
n?Zim.- Wohnung mit allem
Zubb.. 1. St . los.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwalb. -f

Rbcinttr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Nab. Rbeinstr. 117. 4. St . t

Erl>Mzini .-MiiW.
1- St .. Nbeinstr. 115 m. Bad
Gas. el. Lickt u. reichl. Zbb.
für bald oder sväter zu ver-
mieten. Näberes da elbst. t

Rüdesheimer Str . 33, 2., 5 Z..
Gas, Bad usw.. sofort oder
1. Oktober zu vermiet. Näh.
Karlstraße 7, 2.  Stock . t

Schlichterttr. 9, 1. große vollk.
5-8im .-W.. neu. auf los. od.
svät. z. v. N.stloetbest̂.18.1.1-

Schlichterttr. 1«. 2.. 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder sväter zu
vermieten Näb daselbst, ß

Schwalb. Str . 43. fr. Lage,!..
5 3 , u. Zbb. auf sof. z. vm. *

SchwalbacherStr . 52. 3.. lisch.
5-.8lm -Wobn. z» verm i

Taunusttr 84 1, schöne5-Z. »
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..
sok ob sväter. Port i

Taunusttr. 89. 1.. sch. 6-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. , . v.f

□□□□□DannanooDnncGn
| g 4 Zimmer g□□□□□□□□□□□□□□oanna

Bismarckring 16,2., schöne4-3 .»
W. a. 1. 10. N. Hötzel, 3. St . 1

Biilowttr. 3. bübsche sonn. 4-Z..
Wobn. 1. unb 2. Etage sofort
o. so. N. Zeltmann. 1. lks. t

Kl. Buraitr 9. 4-Zrm.- Wob-
mtna fofort zu vermieten, f

Gocbenttr9. 2. 4-Z -W.. MA
Goebenttr 12, 1. Stock links.

4 • Zimmer-Wobnung. Haus
bat kein Hinterbaus_+

LanWsse 25,2 .St °«
4 elegante groß« Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche, Damvf-
beiz.. elektr. Licht auf sofort
zu vermieten. Näheres Sei-
denhaus Süß._f

Luremburgvl. 5. herrsch, etnaer.
4-Zim .̂ Wobn.. Hochvrt. mit
reichlrch. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres bafelbft
oder Müblgaste Nr. 7 bei
M Fra bn s

Wettenbttr. 11. 4-.8 .-W. vm.-i-
WSrtbttr. 9. 2. Sl . a. Rbein-

ltr., 4—5 Znn.-Wobn.. Bad,
750- 850 Mark. Räbms1. Etage.

g 3 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Adlerttr 3. H, 3-Z.-W 389̂ 1
Bi -mertttr. 1. 3 Zim. m Zub.-s
Blücherftr. 15. Mtb. 1 St . 8 ZZ
Dotzheimer Str . 171. Vorderh..

sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas ans Oktober oder
später zu vermieten. Näberes
daselbst._ _ f

Ellenbogen«. 9. 3-Z.-W. fof t

SMUPM .-SM .D.
3 Z.. schön, rub- m. all. Komf.
d. Neuz. bill. sok. vm. Näb.Verwll . Eltvill. Str . 21. f)

Fraukenttr. 23. 1 . n. Bismckrg.
3-Z.-W.. 2 Kell.. 480-509 .U  1

Guttav-Adolfstr. 17. 2.. 3-Z.-W
elektr. L.. Bad. 2 Kell.. Balk.-f

Selenenstr. 16. Prt.. 3-Z -W. 1
Hellmunbftr. 28. 3 - Z. - W m

Zitbeb, vreisw. ,u verm. -fr
Scllmundst. 28, 2.. sch. 3-Z -t'ir-l-
Sirschgrab 13. 3 Z.u.K 1 , . v.l
Sahnstr 25. 2. l.. sch. sonn. 8-

4-Z -W. er z. v. N. dal. 's
«arlstr. « . 3 Z u. Kü. z. vm.

Nab. Vorderhaus 1 St i-
Kirchgaste5». Stb. 2. St ., fröl.

3-Zim. - Wobn. m. Zbb. auf
1. Okt. zu verm. Näb. Ora-
nlenstr. 13. 1. Stock links 1

Lehrstr. 27, Tchst., neu berg. 3-
_ Z -W.. Abschl. Einzus. 12-4.-c
Luisenstr 14 1 . 3Zim . u. Kü.

Nab, bei Meier daselbst. 1
Markt»». 12. Vdb.. 3Zjm . u.K.

so»,u verm. Näb. Ndb.2.. r.-k
Marttstr. 13. 3 Z.. Kü. u. Kell. a.

1 Juli z. vm. Näb. 1 Stock. 1
Maueraaste 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.

zu verm. Näb. im Laden. 1
Rerostr. 11. P„ 3 Z.. K. u.  Zb.s-

Dienstag , 10 . September I9iz
Herderftr. 13. kl. Dachwbg.. 2

A . u- Kü. a. sok. ob. sv. z. vm.Näb. be, Berg. 8. Stock. 1
Grabenstr. 28.

Zim. a. aust.

Herderftr. 13. kl. 2-Z.- Dw. an
elnz.P. sof.o.sv. N.Berg. 8. i

_ - Gtb.l
Cranfenftro6e 42, 3 - Zimmer-

Bobnnng zu vermieten. Näb.
bei D ö r r, Parterre._+

Rdrinttr. 47. 3 - Zim.- Wobna.
a. sofort , « verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres Blu-
menladen daselbst._+

Ricblstr. 5. Mtb.. sch. 3-Z -W. 4
! Röderstr. 35. sch3-Z.-W.. f0f, t

Schachttt.7 kl.3-Z.-W sok. o. lo.i
Schwalb S4r. 67. 3 3 , u. Zbb.s-
Sckwalb. Str . 85. Vbbs. Prt..

schöne3-Z.-W. mit ob. ohne
Maus a. 10kt . bill. z. « 1

Seeroben str. 6. Hoch».. 3 - Z. .
W Gas, »s ?.. «roß. ». vm.4

Steinaaste6. schön. Wobn.. 3Z.
Balk. n. Zubehör, a. sol od.
svät zu verm. Näh 1 St . 1

Taunusttr. 19. Stb. 1 bir.Eina.
Vorberb. schöne ar. 3-Z.-W..
k. Geschält sebr aeeian.. zu fl t

Waaemannstr. 14. 3—4-8 .- W.
I Näb Kirchgoste 11 2 St . -i

Weberaaste 56. 3 3 .. K.. Zubeh.
a. kos. zu vm. Näb. 1. Sil . i

■ Kleine Wohnungen S
■■■■■■ 2 Zimmer » „ » ,8
«blerstr.9. S-Z -W m. Z k„k-s
Kdlerstr. Ne. 22

2 Zim. u. K. zu verm. Näb.
Hinterhaus 2. Stock. i

Adlerftr.28 2Z.1K.i.o.sv 3).P .-t
Adlerstr 82. schöne 2 Zimmer

und Kuch«, Vorderhaus auf
Oktober. Näheres Part. f

Herderftr. 19, Stb.. 2 Zim. u.
Kü. auf 1. Okt. Näh, Laden, t

Karlstr. 34. H. Prt.. 2 Z ». K -I-
Karlftr. 40. 1. St .. 2-Zim.° W.
, m. Zubeb, a. 1. Okt. zu vm. -fr
«ellerttr. 3. 2 W.. 2 Z.. K.
Kirchgaste19, Hinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Küche. f
«tramaste 19. Mansard.. Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Küche, t
Lebrftr 12, H. 1 St .. 8R H
Lekrttr. 14 kl. abgeschl. Mans..

best, aus 2 Zimmern
unb Küche auf Oktober an
ruhige Familie zu verm. 1

! Ludwigftr. 6. 2 Z. u. Küche m.
„ Gas. Monatlich 14 Mark. 1
Luisenstr. 26, Frontsvitzwobn.._2 3im .. Kü. U. Zhh. z. vm. i
Marktstr. 14. Mansard.°Wohn..

2 Z,m. u. Kllcbe an ruhigen
^Mieter auf sofort _f

3 5. 2 Zim.. Kü. und
- Kell ,u verm. N. i. Ladrn i
Mauer«. 11. Fr. 2 Z Kell.i-
dttttrlstr. 3. 2°Z.-Wobn. Näh.

Kirchgaste  11 . 2. Stock. 1
Nerostr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. R. Lebrstr. 15. 1. 1
Nerastr. 36. 2 - Zimmer - Woh-

nung sofort zu vermieten. 1
Reugatte 15. Eine 2-Z.-W. m.

Kücheu. Mans.. Seitenb. 4
Naucnthaler St .9 M.D 2-Z -sn -b
Röderstr. 3. Stb.. kl. 2-Z.-W. 1
Rbcmganer St . 5 Hchv.. 2Z . m.

Küch.-Ben. a. best. D. abzna.i-
Ried»r. 23. a. d. Waldstr.. sch.

2°,»).-W.. Abschl. Gas z. v. i
Abgekchlost Wobng., 2 Ztm. u.

Kü.. Gas, sof. zu vm. Ried-
„ straße 28 lWaldstraße). 1
Römerberg8. V.. 2Z . u. K. sof.

! u. Stb. 3 Zim. u. Kü. 1
Schacktstr. 3. 2 Zimmer und

-..u. Küchea. sof. Näh, das, t
Schwalbacher Str . 45, Sinterh..

2 Zim., Frontsvitz- Wobnung
auf sofort oder sväter zu
vermiete»._ f

Schwalb. Str . 67. 2 Z. u. Zbb,!-
Sedanttr. 5. H. Dackw.. 2 Z. ».

Kü.. a. fof. ob. svät. vrn. f-
Seerobenttr. 28. Stb.. 2 Zim. z.

verm. N. Wenzel. Stb. ll . ß
Steinaalle 23. 2-Z -W. k. o. lv 1
Stking. 33. Dachst.. 2—4 Z..

ganz ob. geteilt, auf fof. t
Striii« 34 2,4 . 11.1?. a. w.Wkit.-»-
SM .ttr. 24. Htb. 1.. sch. 2-Z.-

Wabn.. Küche u. Mansarde
»otort vermieten. _+

Taunusttr. 18. Stb. 2.. 2 - Z.-
W. m. Zbb.. 1 Mans., neub.
Ausg.. Hauvttr. Näh. Ärden
ober Mllllerstr. 4. Part. 1

Walramttr. 1, Part.. 2-Z.-W. i-
Walramttr. 12. Htb. Dach. 2 Z..

Kü. a. 19 . 24 M monatl . f
Walramttr. 31. 2 Zim. u. Kü.

Nah, bi Tremus. r. Stb. II. f
Webergaffe8. Htb.. Frontsv.-

Wobn., 2Zim . u. Kü. zuvm.„ Nab, daselbst Gartenb. 2. r. 4
Weber«. 56, 1. ob. 2-Z. u. 8.

verm. Näb. 1 Stock lks. 1
Wellritzttr. 3. Gib., kl. Wb«. 2

3 . u. Kü.. Kell. a. 1. 10. an
. ruh. Miet. Slnzus. morgens. 1

-- schön.
_ au ,n hh,
varttnastr 1. 1 ZinQU -
Hartingstr. 11. kleine

8im . u. Küche ans
Helenenftr. 16, Mtb. PH-

D. ie 1 Zim.. Kü. n » ^8
Helenenftr. 17. Dachz. u? »«^

12 JI  mtl . aui sofort . „ SK
Hellmundstr. 31, bei,6.' smtTr

u. 1 Zim. u. Kü. ,n -
Hellmundstr. 52. 2. r.. iev -Q?

nt er ,u vermieten. " a
Sermannftr. 3. 1 Z. n. »
Serinannst.3. 1 Z.. K m.Abl
Hermannstr. 18. S »h,
Sirfchgraben 18, 1. öd. 2°>z,n,

Wobng. Näb. Vdb. PaV.  :
Kaiser-Friedr.-Ring 52. P t̂Q'

schöne Mans.-Wobn.. 1 Zj»7
u. Kü an nur rub. anst. P^.son lBeamtrn) zu verm.

Ludwigftr. 10. 1 Z. u. SiiT
12 Jl  mon . Näb. Laden. .

Marktttr. 12 Htb.. 1Z. £l>
zn oerm. Näb. Vdb. 2. r. T ?

Mauer«. 8 5. 1 Z. m. WaffHHerb verm. Näb. i. z
Mauergaste 17. Dach. I Zimm'

Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnachl. für Hausarbeit,«
verm. Näb. das, b. Größer. 4

Mauritiusstr. 4. Frtsv. - Z. fof"
zu vm. Näh, das. Fronrsv. i

Michelsberg 12. i Zimmer
3. St . an rub. «mz. Persoii
zu verm. Näb. im Laden. «

Moritzstr. 56. Part., schön, tt
Frontspitz-Zimm. zu vertmU/

Nerastr 32. Stb. 2.. 1 Zim.̂
Kücke auf 1. Okt. zu verw.Ai

NikolaSttr. 9. Frifv.. 1 Zim,
m. kl. Kammer an ält. ilran>
kos zu verm. N. Erdg. dalöf

Riehlstr. 2. 1 Zimm. u. Küche
ans 1. Okt. Näb. Part.

Röderstr. 3. Stb.. 1 Z. u. K.
Nömerber« 8 B. u. S . iZ .u. Kr
Römerberg 19. Stb.. l Z. u. 8

neu Serser. Näh. Htb. 3. 1
Römerberg 12. I Zim „ t
Römerb. 14 6 . 1 Z. K N.V.1.1
Römerb.37Ms.-W.lZ . K. s.öünk
Schacht«». 4, 1 Z. >,. K G. i
Schacht str.9.D.. lch.W. 1 Z.u.K.k
Schachtftr. 21. 1 großes Zim.

m. Gas u. Keller für ll
monatlich zu vermieten.

Sckarn»orttttr l8 . I Z N P. r.,
Sckulbrrg 6. lt .. kl. Dackw.. 3.

u. Kü. m. Kock- u. Leucht,'
Holz«, f. 14 Jt  z. v. N. 1 St.

iSchwalb Str . 83. Dackw.. 1»
und Küche, sok. zu verm. 1

Schwalbacher Str . 75, Htb 1.
gr. b. Zim., Gas zu verm. 7 i

Seerobrnttr. 2. 1Z.. Kü. u. kl.
Kamm. i. Dachst, aus sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen.
Bran.-A.-G.. Sonnend SIVI

Steingaste 16, Hinterh., I Zim,
und Klicke zu verm._|

Steinaaste 16 1 Zim >, Kü. M
Stilittr . 24. H., 1 Mansarden«

zim. mit Zubeb, zu verm. W
k. 1

Marktstr. 12. 4 Z.. Kü.. Soei-
sekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r. 1

Mozartttr. 2. Villa. 4—5 - Z,.f)obn. im Hockv.mit reichl.ubeb. a. 1 10. zu verm. 1
Gartenwbg. 4 sonn., frei gcl.

3 . m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
. vm. N. Neubera2 Erbaesch. 1
Hellmundstr. 22. 1.. 4-Zjm.-W.
. u. Zbh. aus 1. Okt. zu vm. f
Oranienstr. 45. 1. Stock, groß«

4-Zimm«r-Wobnung auf so-
fort zu vermieten. _+

PbilivvSbergstr 3V. P. l.. 4-Z.»
W.. Hchv.. unterm., fof. n. fn.-t

Miehlstratze 21,
Wohn. v. 4—5 Zim. od. Lab.

_ m. 1 Zim. sos. zu verm. f
Rödrrstr.40. P.. 4-Zim.-W. K.

Blk.. Gart, ufw. 1 o. svät. 1
»iöüerttr. 42. schön« 4-Z.-W. m.

Bad. Elektr.. sos ob. svät. i
Rüüesb-iln. Str . 23. 1. ger. 4-

Zim.-Wobn. a. kok. z. vm. 1
10- 141 u. 2-4Ubr. All. Näb

Cchiitzeiihssstrlitze l,
I Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Whg.

Frontiv. zu verm. Näb. S.
Hamburger Langgaffc 7. 1

Stittttr . 33. Prt.. sch. 4-Z.-W..
Taunusstr. 78 Prt. b. Kleln.s-

TaunuSstr. 41. 3., schön. 4-Z.-
W.. Bad. el. L.. Aus,., kok.
od. sväter Näb. 1 Stock. 4

Webcrgastc 39. 2. St .. 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Näh.
tm Ecklaben._ f

Wellritzttr. 30, 1.. 4-Zim. - W.
a. 1 Okt. zu vermieten. 1

Adlerst. 42. 2 Z, u. K. m. G. v.s
Adlerttr 59D.. 2 3 . K K. tUl
Adlcrttr. 59. 2 3 . u. K.. Dach, i
Adleritr. 59. 2 S, ft, , p t
Adlerftr. 62, Stockw. von 1 u.

2 Zim . nt  verm._+
Adlerit. 66. 2 ,0 . fof. n~0
Albrechtstr. 5, Htb.. 2 - Z. - W

Mans. z. vm. Näb. Vdb. II 4
Bleichste. 25. frdl. 2-Zim .W. 1

! Blcichstr. 25. 2-Zimmcr-Wobn.
mit Gas sofort vreiswert zu
vm. Näb. im Pavierladen. t

Blrichftr34 LZ. KoMae, 1
Feldftr 9 11 2 Z. >,. K. I. n.t
Feldstr. 18 Htb.. 2 Z. u. K. 110.1
Krankenstr. 19. H.. 2-Z.-W. G.l

l-Z.-W. m. G. Dillenberaer.i
Gneiienauttr. 12. Prt.-Zim. m.

Neben». v. N. Aorkst. 6. 11
Frankrnttr» H. 2-Z.-W N S.H
Gneis-nauttr. 16. Frtsv.-W.. 2

kl.Z. u.K.a.rub.L. N. Nitzscke1
GeiSbergstr. 9. Man«.-W. 2 .Z..

K. u. Kell. m. GaS N. 1 r. if
Säinergaff« 17. £>., 2 Z.. Kü

Kell.. al. ob. iv. N. B. 1. 1. 4
Hartingstr. 1, 2-Zimmer°Wobn.

monatlich 20 Ji._f
Sartingttr. 6. 2 Zim. u. Kü..

zu verm. Näb. 1. Stock r. i
Selenenstr 18. Stb. 2-Z -W. t
Helene,ittr. 19, 2 Zim. u. KU.

mit Gas. Seitenbau lDach¬
wohnung a. sofort ob. später
zu verm. Näb. Vdb. 1 St . 4

Hellmundstr. 27. Htb.. 2-Z.-W.-s
Hellmundstr. 28, D.. 2-Z.-W. m.

Gas. a. sos. kür 20, ^ mon. f
Sellmiindtt 29 S D 2-Z -W t
Hellmunbftr. 44, 2„ 2-Z.-W. 1
Hellmuuüttr.49. H.l . 2Z.K.sok.t

Wellritzttr. 25. Htb.. 2Z .. Kü..
_ K. aus 1.  Okt. zu v-erm. 1
Wcllritzstr. 41. Vdb.. faub. 2 Z..

D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lab, ob. Borkstr. 7. 1 St . r. 4

Wellritzttr. 48. 2 Z. u. Küche.
Keller zu verm. Näh. Hinter.
baus 2. Stock links. 1

Zorckstr. 7. V. 1. St . r.. faub. 2-
Z.-Dachw. mit Gas a. 1. 10. 1-

Aorckttr. 7. Stb. 1. Et., gr. 2.Z..
W. m. gr. Kü.. GaSa. 1. 10. 1

g 1 Simmer gnonannDaananoannnon
1 gr. 3 .. KÜ. u. ©oeifef., M 21

U St . a. kok. N. Rbein-„ str. 85 bei Gottwalb i. 9at>4
Adlrrstr. 9, schöne l -Z.- At -I-
Adlerftr 35. 1-Zim -Atastn +
Adlerftr. 44. Dachw.. 1 Z.,K_ K.
- 1 o. sv.. 12 jH. , . v . N Ä 4-
«dlerttr 44. B. I.. i Z. u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. sw. kl. B.
i. Stb. Erda. Näb. b. Ernst +

Adler), ». 59. 1 Z. u. K . Daä» 1
Adlerftr 59. 1 Z,m. ff t
«dler» 62. Stckw.lZ .u K »n +
«dlerttr. 62. gr, Da» w.. 1 Z.u. K.. gl. ob.  so. zu verm. 1

Wagemannttr. 29. 1 Z. u. K.v
Waaemannstr. 29 1° u. 2-Zim>

Wobn. zu vm. Näb. I. St. s
Walramtt.4. 1 Z. K. AbschlK.-f
Walramttr. 7. D.- Z. u. Kü. W
Walramttr. 31. 1 Z. u. K. N.

bei Tremus. r. Stb. II. tj
Walramttr. 31. 1- u. 2-Z^A -M

,. v. N. b. Tremus. l. S . 2. $
Weber«. 15,2.. sch. sonn. Brd«̂evtl, mit Kücke zu verm. t
Webergaffe 56 , Laden mit 1

Zimmer u. Kücke , . 1. 01^zu verm. Näb. 1. St . lks.

Adlerftr 86. 1 Zim. Kü», t
Bülowttr. 11. H.. kl. 28.. 1

K. b. , . v. N. b.LNern,«» N
Bleicktt 25. 1. u. 2-Z -W. k. o.-t
DotzbrimerStr . 109. Htb.. 1.. 1Z u. K. Näb. Vdb. 9 r +
Ellenbogcngaffe3. kleines Man-

sardenzimmer mit Kockosen. 1
ENenboaenaaffe3. l Z. u, fl. 1

'irldttr. 14. Vdb. D.. 1 Z. u. K.,
SZtenbau 1 Zim. u. Küche.

! kleine Werkstätte, auk kok. 1
I Feldstr. 18 Htb. 1 Z. u. K.l .IQ.-i-

Srankeultr. 9. ich. abaeschlost.
Dackwobn.. Htüs. a. kokort
oder sväter , u verm. 1

Srankcnstr. 16. schön. Dachwbg.
. 1 3im . u. Kü. bill. zu vm. 1
Gneisenaustr. 12 Frtsvw. iZ . u.

K.. BÜÜ. Näb. Göller. Prl l

Wellritzktr. 21. 1 Z. u. K. ,
Wellritzttr. 35. Mans.-W.. l Ä

Kü. u. Kell. , . v. N. 2. St . f
Wellritzttr. 48. Zim. u. Kücke<

Dackwobn.. zu verm. Näb,
Sinterb 2. Stock links. T.

Wellritzttr. 57. beizb. Mansarö«
aus sofort zu vermieten, n»

Norkttr. 8. Frtsv.. l -Z.-W. t* '
Herrn. Näberes Hinterbaus
1. Stock bei Schmidt. *

■■■■BI » » HS» » » i!» » » n
£ Wohnungen ohne nähere |
» ■■» » ■ Angaben » » » » ■■
Adlerttr. 67. 1, 2. 3. 4 - Zim.,

Wobnung und Remise. Kob-
lenlaaer, 2 Heusveicker und
Stallung , auch einzeln. Näb,
daselbst._ *

Adlerttr. 25. 1 . 1kl. Wba. , . o.*
Bleickftr. 25. Dckw los, vrsw.-k
Maucrgalle8. kl. M.-W. , . vm̂L
2 kleiner« Wobnungcn zu vnu.

Htb.. Reuaaffe22 t. Sckubl.1
Herrichaltl Wohn. Parkstr. 26

auf sofort. Näber. JdsteineW
Straße Nr. 25._J

Sckacktttr. 6. kl. Wobnung »u
verm.. monatlich 17 Ji . t

Schacktstr6. sch, kl. W. ,. vm.il
Taunusstr. 69, sch. Mk. - WbS-

a. ein». Pers. «. 1. 10. z. v. t,

J Wohnungen in umliegenden»
■■■■■■ Gemeinden» » » » ■■

ictddjDflL fnilatf
solide gebaut, 7 Zim., Diele-
Heizung. elektr. 8.. Gas. gr-
Obstgart. z. vm. Off. an Forst, z
str. 31 1„ Eiaenbeim/Wiesb-i!  '

Landhaus mit 6 Zimmer« und
reichlichem Zubehör zu ver«
mieten. Näberes Eigercheim,
stvô 11. 2.  Stoch i
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Der Hanpiausschutz.
Wie wir erfahren , tritt ber HauptauZschuß öes Reichs¬

tages am 5. Oktober wieder zusammen.
Das neue holländische Kabistett.

Meldung des Haager Korrespondenzbureaus : Das neue
Kabinett wurde heute gebildet und setzt sich wie folgt zu¬
sammen: Vorsitz und Ministerium des Innern : Ruys de
Beerenbrouck: Ministerium des Aeußern: Bürgermeister
vom Haag van Karnebeck: Finanzministerium : Stadtverord¬
neter von Amsterdam de Bries : Kriegsministerium und vor¬
läufig Marineministerium : Generaldirektbr des Post - und
Telegraphenwesens Altiug van Geusau , Direktor des
Neichswasferbauaintes Oberingenienr König : Arbeit , Land¬
au , Handel und Industrie : van Asielste: Justiz : Hcemskerk:
Kolonien : JöJeburg . Binnen kurzem werden eingerichtet
werden ein Unterrichtsdepartement, dem eine Abteilung für
Kunst und Wissenschaft angegliedert wird , mit Dr . de Bisser
als Minister , und ein neues Departement für Arbeit , an
dessen Spitze Professor Aalberse treten wird . Die Bildung
eines neuen Kabinetts wird morgen im „Staatscourant"
veröffentlicht werden . Heute werden die neuen Minister von
der Königin bereits beeidigt. Der Vorsitzende des Minister¬
rates, Rw)s, wird sich, um die Homogenität in der inneren
und der äußeren Politik sicherzustellen, sofort mit den dahin¬
gehenden Frauen , soweit sie nicht eine direkte Mitwirkung
de? gesamten Ministerrates erfordern , beschäftigen und wird
dabei von einem noch zu ernennenden Staatsbeamten unter¬
stützt werden , dessen Funktion mit der eines Staatssekretärs
im Auslande verglichen werden kann.

MitteiZurrsterr aus allev Welt.
„Tischbein, deck dich!" Eine eigenartige Selbstverküufer-

imlage für Gasthäuser ist in Deutschland jetzt patentiert
worden. Sie besteht darin , daß der . Gast nicht mehr wie
bisher in den sogenannten Automatenrestaurants sich seine
Speisen und Getränke aus den an der Wand ungeordneten
Selbstverläufern holen oder bringen lassen muß , sondern
daß er an seinem Tische sitzen bleibt , wo ihm das Verlangte
von der Decke ans auf den Tisch niedergclasien wird . Zn
diesem Zwecke sind an jedem in dem Gastraum aufgestellien
Tische Geldeinwiirfe mit der entsprechenden Aufschrift , z. B.
Dortmunder Vier 23 Pfg ., Brot mit Käse 60 Pfg .,' Kaffee 30
Pfg. angebracht . Rach denk Einmurf des Geldes leuchtet am
Buffet ober an ber Küche eine Lichttafel mit einer der Re -,
stellung entsprechenden Aufschrift unff Ilnd nun erscheint
eine an der Decke deS Raumes angebrachte Laufkatze, an der
ein Schränkchen angebracht ist, das . um der Sache größeren
Reiz zu geben , die Gestalt eines Luftschiffes oder Flugzeu¬
ges hat , und senkt sich auf den Tisch des Bestellers mit den

begehrten Speisen und Getränken herab . Die Decke des
Raumes ist zu dem Zwecke mit so viel Laufschienen ausge-
stattei , wie Tischreihen ausgestellt sind, also für jede Tisch¬
reihe eine Schiene . An dieser Schiene bewegt sich die Lauf¬
katze die automatisch über dem Tische halt macht und sich
herabsenkt , wo der Gast bezahlt hat . Eine andere Ausfüh-
rnngssorm ist so gestaltet , daß die Bestellung durch einen
oder mehrere ans dem Tiich angebrachte Druckknöpfe mit
entsprechender Aufschrift erfolgt , daß darauf das Bestellte in
einem verschlossenen Schränkchen über dem Tische erscheint,
sich hernieöersenkt und nun erst durch Gcldeiuwurf sich öff¬
net und dem Gast die Herausnahme der Speisen mid Ge-
trünke gestatte :. Außer dem amüsanten Reiz hat die Ein¬
richtung den Vorteil einer Ersparnis an Raum und Ar¬
beitskraft.

Ein Raubmord wurde in dem Hause Kaiserstraße 138 in
Karlsruhe  verübt . Der Mörder , der neunzehnjährige
Landwirt Willy Sigmund aus Frankfurt,  ist aus guter
Familie . Er trieb sich in der letzten Zeit in Karlsruhe und
in Hambrücken , dem Wohnort seiner ßteliebten , beschäf¬
tigungslos herum . Es scheint, als ob er seinen Lebensunter¬
halt durch Diebstahl gefristet hätte : öenn selbst den Eltern
seiner Liebsten stahl er zwei Gänse und zwei Hühner , die
er ans dem Karlsruher Wochenmarkte für sechzig Mark los¬
schlug. Den Ermordeten»  Former Paul Münz,  hatte
Sigmund beim Militär kennen gelernt , und er hatte bei ihm
öfters genächtigt . ' Einmal stahl Sigmund dem Münz dabei
vierzig Mark , von denen er später einen Teil zurück-
crstattete . Ten Mord beging Sigmund mit einem Seiten¬
gewehr , mit dem er seinem Opfer in die Schläfe , in die Brust
und in den Rücken stach. Die Fran des Getöteten befindet
sich als Wöchnerin im Ludwigs -Wilhelm -Krankenheim.

Eine Zweistnateu -Stratzenbahn . Aus Mannheim,  7.
Sept ., schreibt nnier 8b .-Mitarbeiter : Eine gewaltige Aus¬
dehnung deS deutschen Stratzenbahnnetzes wird veranschau¬
licht durch die Verbindung zweier deutscher Staaten mittelst
einer neuen Straßenbahnlinie , die kurz vor dem Welkriege
zwischen .Baden und Bauern einqerichet worden ist. Es ist
dies die .von der Rhein -Haardi -Vahn im Mannheim geschaf¬
fene Straßenbahnlinie von M a n n h e i m nach Bad
Dürkheim,  die zugleich eine der längsten Straßenbahn¬
linien Deutschlands darstellt . Sie verläuft von der badischen
Industriestadt Mannheim über den Rhein durch das pfäl¬
zische Ludwiashafen und wendet sich dann durch die frucht¬
bare pfälzische Ebene den Weinüänaen des Haardtgebirges
zu, dessen berühmte Wciulaani : Neustadt , Wachenbeim , Dei¬
desheim , Forst und Dürkheim jedem Kenner geläufig sind.
Auch die Weingüter des NcichstagSabgeordneten Fitz (Eller-
stadtl und des Weinorts Spielberg durchauert die Bahn , um
schließlich in dem kleinen gemütlichen vsälzischen Bade und
Weinuest Dürkheim ?it enden . Der Fahrpreis für die ganze
Linie betrügt 1,08 Mb . wofür dem Fahrgast eine mehr als
einstündige genußreiche Straßenbahnfahrt geboten wird '

Die Babn ist der Anfang eines großzügigen gemeinnützige»
Unternehmens , das darauf ausgeht , der Arbeitsbevölkerung
der Großstädte öes Oberrheins billige Ausflugsmözlichkeiten
zu verschaffen. Um die Ausfübrung der Idee hatte sich vor
allem der verstorbene Oberbürgermeister von Mannheim
Dr . v. Beck verdient gemacht.-- - -
(! Letzte Drahtnachrichten.
V̂ == ° DD u n r—-

Frankreichs Zerstörungen.
^ ^ K . © e « f, 11. Sept . (Eig . Tel . zb.i
Im Bndgetauö 'chuß der Kammer teilte am Montag g-i-

nanzminister Klotz mit , daß die Wiederherstellung der zu-
rückgewonnencn Gebiete dem Staatshaushalt Opfer in Höhe
von 2 Milliarden Francs auferlcgeft werde.

Anwachsen Ser Lebensmittetpreise in Frankreich.
^ „ r E . Genf.  11 . Sept . (Eig . Tel . zb.)
Der „Temps stellte am 8. September ein außerordent¬

liches Anwachsen der französischen Lebensmittelprcise fest.
Der Zusammenstellung im „Temps " ist zu entnehmen , daß
im Durchschnitt die Erhöhung der täglichen -Lebensnnttel-
preise am 1. Juli gegenüber der Zeit des Vorjahres 3 0
P r ozen t, und am 1. September 48—60 Prozent be¬
trage » habe.

Freier Handel in der Ukraine
Laut „Berl . Lok.-Anz ." schreibt „Kiewskaja Mysl " am

7. September : Durch Erlaß des Verpslegungsministers ist in
der Ukraine nunmehr der freie Handel für Schweinespeck.
Butter , alle Milchprodukte , Eier , Kartoffeln , alle Arten Ge¬
müse und Fisch unter Abschaffung der Höchstpreise zugg.
lassen.

Ei» norwegischer Dampser torpediert.
Kopenhagen,  11 . Sept . (Wolfs -Tel .)

Nach einem Telegramm aus Drontheim wurde der große
norwegische Dampfer „Ariadne Christina " auf der Reise
von England nach der Murmanküste mit Stückgut am
Samstag abend torpediert . Das Schiff wurde an der Küste
bei Vardve auf Grund gesetzt. Die Besatzung wurde ge¬
rettet . Ter Rauminhalt des Schiffes betrügt 7000 Brutto-
registertonnen ._
Verantwortlich fiir Politik und Feuilleton : Si.  E . Etscubergcr , für den
übrigen redaktionelle» Teil : Hans Hünekc. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : i. B . I . Batzlcr . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck ü.  Vertag der Wiesbadener Verlags .Anstalt G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung siir Donnerstag, 12. Sept.:
Keine wesentliche Aenderung.

ade im Badehaus! 12 Bäder mark 10—
6 „ „ 5.—
1 .. * „ 1.-

mit Ruheraum.
Badehaus zum Goldenen Brunnen
Sfarke warme Quelle« Goldgasse 10.

«iliwHtrMrim
Wegen Auflösung Des HauslmlLs versteigere ich

zufolge Auftrags aiil Aeitag , Den 13. September er.«
vormittaqs 91/2 rr. uschmittugs 2V2 Uhr beginnend,
in der Wohnung

Nv. 7 Wielandstraße 7, 2. Etage
riachverzeichnete gut erhaltene Diobiliargegenstände als:

1 sehr guter Konzertflügel von Robert
Seih, 1 schw. Eßzimmer - Einrichtung
bestehend aus : Bertiko , Spiegel mit Trirmo,
Tisch, Sofa , 2 Gessel und 4 Stühle , Oferr-
schirm und 2 Säulen rrr. Büsten,

1 Mchb. Eßzimmer -Einrichtung
bestehend aus : Büffet . Auszirgtisch , Ist Stühle,
Zerren - Schreibtisch und Trümospiegel mit
Gowrahnreu . ferner: 1 Nutzbautn Bertiko , 1
Mastag. Bertiko , 2 Nutzb. Betten . Waschkom¬
moden, Nachttische, Kleider«u. Handtuchständer, Kleider-

, schränke, Sofa, Flurtoilette, Tische, Stühle und Kleiu-
möbel aller ?irt, Spiegel, Regulator, Standuhr , Lüster,
Lampen, Nipp - u . AttfsttllgeqeustänDe .Bronzcu,
Bilder,

sehr gute Gelgemälde
Darunter Originale von Pros . Mirme -Sieberl,
Müller -Lingke. K. Becknagl, Martin v. Wan-
uing , Bücher, darunter: Meyer's Convers. Lexikon,
Küchen-Einrichtung , Halls- und Küchengeräte u.
dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Der Konzertflügel ist anzusrhen Sei Herrn

Dr. Hoffmann , Eoulinstrafte Nr . 8 . am Donners-
kag, den 12. September vormittags von 9—12 n
Nachmittags von 3 —5 Uhr ; alle übrigen Gegen¬
stände am Tage der Bersteigernng vor Beginn.

MsMSZM, Helfridi
_ Auktionator und öeetbiüter  Tarator.

T 'relcvhon  2941 . Schwalbacher Straße Nr . 23.

WlitlIBekWesHrMIslchleslirallkk.
Im städtischen Krankenhause, Schmalbacher Straße 62,

ist vom 12. September ds. Js . ab am Montag, Donners«
und Samstag nachmittag von 4—5 Uhr für Bart-

flechtenkranke Gelegenheit zum Rasieren geboten.
Das Rasieren kostet 35 Pfennig.

Meldung beim Pförtner.
Ebenso werden Bartflechtcnkrankc durch denSpezial-

2rzt für Hautkrankheiten Herrn Dr . Gntmann im
städtischen Krankenhause an Wochentagen vormittags uni
10 Uhr unentgeltlich beraten.

Wiesbaden , den 7. September 1918.
Städtisches Krankenhaus.

„BUfOÜS"
wäscht Wäsche wunderbar.

(D.R. P.) GcnK. A. 2633

iSurnusIst kein Kriegsprodukt,
Spart Heizung,Arbeit und Geld
Ist ohne Seifenkarto erhältlich,
Schont das Gewebe.

Erhältlich in allen einschlägigen, durch
Plakate kenntlich gemachten Geschäften.

Knzündeholz
per Sack M 1.50,

Kbsallholz
per Sack M 2.50

liefert frei Haus . [6364 |
M . Gail Wwe.

Wiesbaden.
Bestellbüro : Schwalbacher!
Straße 2. Telefon Nr . 84.

Damenhüte
in Filz, Velour und Samt zuin
Uniformen und Umarbeiten nach
neuesten Formen werden ange¬
nommen. Lieferung schnellstens.
A. Koerwer Ncrchf.

Langgasse 9. J64S2

Kätzchen
Stück Mk. 1.50,bltrbstlk«Liitten
Stück Mk. 2.90, n

Eimer für Gelee, Beeren , Futter
verkauft Sauer , Göbenstraße 2.

Wer libernimnu Die
tkUjijlW, Öft WI-
nrOelten eines Mittelschülers?

Offerten mit Preisangaben
unt . Nan die Geschäftsst.
d. Bl -, Nikolasstraße 11. [*3762

Emkochgläser
mit Gummiring . [4241

M . Roffi , Wagemannstr . 3.

Bekanntmachung.
Das Betreten der Felder und Feldwege, Wiesen und Gärten

in hiesiger Gemarkung ist nur den Eigentümern und Pächtern
der in hiesiger Feldgcmarkung belegencn Ländereien, deren Fa-
mllienangeüörigeii sowie den bei diesen bediensteten bezw. be¬
schäftigten Personen gestattet.

Allen soilstigen Personen ist das Betreten der Felder und
Feldivege, Wiesen und Gärten in bicsigcr Gemarkung verboten.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Zuwiderhandlungen werden mit 9 Mark Geld- evtl , ent¬

sprechender Haftstrafe geahndet.
Brerstadt. den 9. September 1918.

Die Poüzeiocrwaltung.
Hof man n, Bürgermeister,

Nachlaß-Versteigerung.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers ver¬

steigere ich
morgen Donnerstag, 12. 6entemüer rr., nachmittags3im

anfaugeiid, die zu dem Nachlaß der verstorbenen Frau Glaser-
merster Gehr  dahier gehöre»den Mobilien nsw. in deren Woh,
nnng,

Römerbevg 30, 7, dahier
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , als:

1 Eichcii-Bücherschrank, do. Vertiko, Schreibkommode mft
Schrankanffat;, 1 Schränkchen mit Eichen-Gtasoufsatz, ein
kleines Eichen-Schränkchen mit Schubladen, 4 schublad. Kom¬
mode, 4 ziveitiir. Kleiöerschränke, 1 Wachkonsole mit Mar¬
mor, Waschkommode, zwei Nachttische, Eichcn-Tisch, vier¬
eckige, Klapv- und Nipvtische, H Schlasdiwan , 1 Sofa , ein
Sessel, 1 drehbarer Nußb.-Sessel, eintür . Kleiderschränkc.
Nußb.-Stühle , Kleiderständer, Spieluhr , Etageren , Hanötuch-

. Halter, Blumentisch, Regulator , HauSavotbcke, 4 komvl. Bet¬
ten, 1 großer Holzkoffer, Kttchenschrank. 2 Tische, Anrichte,
Pußschrünkchen, 1 Stuhl , 3 Hocker, 1 Bank, 1 Dezimalwage.
Spiegel. Bilder , Anfstellsachcn, 1 fast neuer Krauthobel , eine
Leiter. 2 Zinkbütten, alte Fensterscheiben mit Rahmen, Ofen¬
schirme, 1 Meyers Lexikon, 1 goldener Kneifer, 1 goldene
Tamenubr mit Granatkette . 1 goldener Tamcnring . 1 Gra¬
natbrosche, 1 Paar Amethyst-Ohrringe , sowie eine große
Partie Emaillegeschirr, ElaS , Porzellan und vieles mehr.

Adam (Sender , Auktionator und Taxator
Kekchäftslokal Morißttraße 7._ Telephon  1847.

Am 21. September 1918, vormittags 10 Uhr wird an Ge-
richtsstclle, Zimmer Nr . 61 das Wohnhaus und Theatergebäude
mit Hofraum, Stiftstraße 18, hier , 9 Ar 13 Quadratmeter groß,
gemeiner Wert 120 000 .// : Eigentümer Kaufniann Chistian
Pa saus  hier , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden/den 7. September 1918.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Sonnenberg . — Bekanntmachnna.
Ausgabe:

1. der Kartoffeln für die Woche vom 22. bis 28. September
1918 (je 7 Pfund für die Versorgungsberechtigten ) :

2. der Kartoffeln als Ersaß für das fehlende Fleisch in der
zweiten fleischlosen Woche lir 3 Pfund für die Versorgungs,
berechtigten)

in folgender Reihenfolge:
ani Donnerstag,  den 12. September 1918:

Nummer 301 bis 400 von 8 bis 9 Uhr vormittags
„ 401 bis 500 von 9 bis 10 Uhr vormittags
,. Ml bis 600 von 10 bis 11 Uhr vormittags
.. 601 bis 700 von 11 bis 12 Uhr vormittags
,. 701 bis 800 von 12 bis 1 Uhr vormittags
„ 801 bis 900 von 3 bis 4 Uhr nachmittags
„ 901 bis 1000 von 4 bis 5 Uhr nachmittags
„ 1001 bis 1100 von 5 bis 6 Uhr nachmittags

am Freitag,  den 13. September 1918:
Nummer 1101 bis 1200 von 8 bis 9 Uhr vormittags '

„ 1201 bis 1300 von 9 bis 10 Uhr vormtttags
.. 1301 bis 1400 von 10 bis 11 Uhr vormtttags
„ 1401 bis 1500 von 11 bis 12 Uhr vormittags
,. 1501 bis 1656 von 12 bis 1 Uhr vormittags
„ 1 bis 100 vou 3 bis 4 Uhr nachmittags
„ 101 bis 200 von 4 bis 8 Uhr nachmittags
„ 201 bis 300 von 8 bis 6 Uhr nachmittags.

Es wird darMi hingewicieii, daß zur Vermeidung eines
Stranges die vorbezeichnetcn Stunden genau eingehalten wer-
Äkn müssen. Die Lebensmittelausweiskartc ist vorzuzeigen.

Sonnenberg, den 10. September 1918. (66« j
Der Bürgermeister . B u che It '*■
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vom 7. September bis 25 . September.
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der sich bei uns eine Aufnahme in dar Preislage von 8 Hk . an bestellt

Ganz umsonst
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einscM. Karton 38X36 cm).

[6588

amson &Cie.
m.
b.
H.

Vergrösserung en
auch nach dem ältesten Bilde in bekannt

billiger Ausführung.

Telephon 1986. MHÄKk , Gf . EüPfSfP . 10. Telephon 1986.

RönigUche Schauspiele.
Mittwoch, dr» 11. September. Abends 7 Uhr.

Timon von Athen
Schauspiel in 5 Akten (zehn Bildern! von SB. Shakespeare.

Kür die deutsche Bühne übersetzt und eingerichtet von Haus Olden.
In Szene gesetzt von Herrn Negtsscur Legal.

Ende etwa 10.88 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 1U. Sfpt . :

Nachm 4 und abends 7i/2 Uhr:
Abonnement M- K.innze .rt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.

Montag, 16. September,
abends 7VS übr

Kasinosaal:
Konzert
NiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiHMmiiiiimiuiiiiiiiiim

von Herrn

Harm de dem,
Königl . Hofopernsänger

und Frau

lilli lisen-Mm
unter gütiger Mitwirkung

des Herrn

Dr. ml  M. Ort
(Piano)

(Lieder u. Duette von Her¬
mann, Cornelius , Wolf,
Reinecke .Reqer u.Brabms.
Arien von Verdi u. A.)

Num. Karten zu 5 u. 3 M.,
mchtnum . 2 M. vorher bei
Heinr. Wollt, Wilhelm¬
strasse 16 und an der
Abendkasse . [457

Kohlen, Holz, Kohs
hott ab 6540

Emil Reineke . Mosb . Str . 10,
Tattersall Telef. 6174.

und Mauergasse  0 , Laden.

Monopol
Allein -Erst -Anfführnng.

Die Perle
des Mrw's

Die Tragödie einer bekannten
Filmdiva. 4 Akte.

I In packenden Bildern und
machtvoller Darstellung ent¬
rollt sich in diesem Schauspiel
die ergreifende, lebenswahre
Tragödie einer bek. Filmdiva
Schöne Siatnrbilder.

Lori Leux Carl Auen
in der interessant . Krim .-Studie
Das Tagebuch des
Apothekers Warren

Drama in 5 Akten. [480

Cbalia
Mod. und größter Lichtspielhaus.
Kirchgaffe 72. Telephon 6(37.
Vom 11. bis 13. September:

Erstaufführung!

Maximum?
Großes Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Friedrich Zelnik.
Zarte Geheimnisse.

Kleines Lustspiel. (6642

Sewastopol am Schwarzen Meer.
(UkrainischeHafenstadt).

Vormals „Kaffee U9"
und Wiesbadener Weinstuben

Marklstratze 2«.
Täglich Künstler-Konzert. Schönster Zamilienkaffee am platze.
Morgen Sonntag : Klaviereinlagen der Klavier-Virtuosin

Frau Wischert-Sitterrhansen . 6Sl6

m

Neu eröffnet:
Weinstube und Restaurant
ROLAND

5 Spiegelgasse 5
2 Minuten vom Kurhaus u.Theater

Naturreine Welae. : Zeitge müsse Küche

Neu ! — Konkurrenzlos!
Kohlen — Briketts

Ersatz
markenfreie Maschinen.

Presstorf - Briketts
4000 ° Wärmeeinheit.

Vorzüglich geeignet für Dauerbrandofen,
fn Fuhren in Keller geliefert per Ztr . 7 .50 , ab Lager in
jeder Menge p. Ztr . 6 .50 . Bei Waggonladungen Spezialofferte.

Kohlenhandlung Wilh . Fischer , Westbahnhof.
*3236) Telefon 291 und 3030.

Freitag I Freitag I

Culpenstiel-
Konzert-Palast
Stiftstrasse IS. f ernruf 1036.

Freitag , den 18 . Sept . , abds . J/28 Uhr

IMetrilcIi(Mi EnerMMag!

FranzHngos
Spiritismus,

Antispiritismus,Hypnose
Geistererseheinung.

Die schwebende Dams.
Der Geistertisch . Der Totentanz.

Spiritistische Sitzung.
Im Banne der Hypnose.

Wunderbare , fast an das Unmöglithe grenzende
Aufführungen . Geheimnisvolle Demonstrationen
in fabelhafter,unbegreiflicher Vollendung . Rätsel¬
hafte Vorgänge aus dem Reiche der 4. Dimension.

Psychologische Studien . Okultismus.
Ausserdem das gesamte

glänzende Sensations - Programm!

Dauer - und Vorzugskarten haben zu dieser Vor¬
stellung keine Gültigkeit . Der grossen Nachfrage
wegen sichere man sich Platz durch Vorverkauf
vormittags 11—-1, nachm, ab 5 Uhr.
6640) Die Direktion.

'

uiiiuuiiiiimiilimiimuimiuiiiiiaiiHiHiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiHiiiliiiiiiinimiimmnnufnranimmnnnmniini«mniw

über Ihre vorjährigen
WIN TEE-HÜTE

wie Sie d êfeiben in kom¬
mender Jahreszeit noch¬
mals tragen können ?:'Bringen Sie mir joldie
fofort zum Umpreff  en.
Warten Sie nicht , es
mangelt an 'Rohmaterial

und Arbeitskräften.
Anprobierformen nach
den neueften  Modellen
flehen bereits zu THenften./yfJLP**' Hch . Fried

Kirchgaffe 50152
Fernruf 6599.

RiimiiiiiiiiuiiniuiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiuuiuiiiiuiiiiuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiimiiiniiiiiiuumiuiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiuiiiituuiimmiii

Ein Waggon schöne

Kürbisse
Pfd 20 Pf -, Ztr . Mk. 18 .—
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

5töolfk)arth
Möbel , ganze Einrichtungen,

Einzelstücke, Polsterwaren , >ow- Pianos , Mufikinstrumente , Geigen,
Zither , Grammophone rc. kaust zu hoben zeitgemäßen Preisen

Zimmermann,
Wagemannstraße 13 und Faulbrunneustraße 9.

Residenz - Theater._-
Mittwoch, den 11. September. Abends 7 Uhr.
R-Uhcitl Der innge Zar (Der Zarewitsch ). Neuheit!

Schauspiel in S Auszügen von Gabrycla Zapolska. Für die deutsche Büh«,
bearbeitet von Bcrnard Sch- rlitt . — Spielleitung : Dr . Herm. «̂ >.ch

Ort der Handlung: Der Hos eines Sstlichc» Reiches.
Zeit : 19. Jahrhundert.
Ende nach 9.30 Uhr.

Donnerstag 7 Uhr: Der Stabstrompcter . — Freitag 7 Uhr: Wohl.
tütigkeitL-Vorstellung. — SamStag 7 Uhr: Die Tänzerin.

Klnephon
Infolge des großen Beifalls

verlängert!fn | Mm

r

in

Das Maskenfest
des Lebens.

Schauspiel aus der Gesellschaft
4 Akte. _ 4 Akte.

Interessante Naturbilver.

Die selMmen Erlebnisse
des Jorian Jure
Drama in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Friedrich Zelnik 1479

Lydia Borree , Lore Rückert.
Wegen des starken Andranges
zu den Abendvorstekungen wird
gebeten, auch die unverkürzten
Nachmittags - Vvrstellungen be¬

rücksichtigen zu wollen.

ÄnMlÜe^
Fritz Satter n . Fra « .
Die diesjährigen Winter-

Tanzkurse
verbunden mit kallistheu.
Hebungen (Anmuts - und
Schönheitsl .» beginnen

Mitte Oktober.
Unterrichtsäle i.eig.Hause.
Privat - u. Einzelunterr.
jederz. Ich bitte um gefl.
Aumeld. Zrau Zr. Sauer,
v. pelcke, Adelheidstr. 33.
Part . Fernruf 4555. [« nVT

Stadtnmzüge sowieKlaviere
u. Kassenschr. p. Federrolle , auch
Heiz u. Kohlen übern -Pr. u- bill.
Michel,Neugaffe22 , H.l .l. (H251

oSeoa'Neats
Del. 3031. Kirchgasse 18.
Spielplan v. 11.—13. Sept■miiiMHimmiinimiiimiiiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

Erstaufführung!
„Doch mit dies

Schicksals
Mächten . .
Ergreifend . Lebensbild in
einem Vorspiel u . 3 Akten

mit Marie Irber.

WempeH
kuriert seine

Frau.
Lustspiel in 2 Akten.

San Sebastian.
Natur -Aufnahme , [esn

V_ J

Soldat , Fach»
mIHMU mann ,repariert,stimmt
Klaviere, Harmoniums (Postk-s .
Schott,Wirtschaft, Bleichsiras!e24.

wird an-StPttlfdjaeiöen
3750] Fr . Grall , Ryeinstr . 47.

-- -  Täglich abends ...
spielt die so beliebte

TirolersKapelle
im „ERBPRINZ “ , Mauritiusplatz.

iflffl"

LvMlömkrüWer KreiSumhiiierejil
Ortsverein Wiesbaden.

Heute Mittwoch, den 11. September 1S18, abends 8^! llür,
im großen Saale des „Gewerkschaftshaules- , Wellritzstraße 49r

Gessentliche Versammlung.
Tagesordnung:

1. „Die Tätigkeit der sorialüemokratischeuReichStagsfrahiou i«
lebten Tagungsabschnitt".
Referent : Reichstagsabg. Dr . Quarck (Frankfurt a. AL) :

2. Aussprache.
Zu dieser Versammlung ladet Frauen und Männer freunde

Uchst eia und erwartet zaAreicheu .Besuch, <6(ö'
Der Vorstand.
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